
N
um

m
er

 3
20

24
4

6.
 J

ah
rg

an
g

Nacht der Sterne 
sensibilisiert für 
Lichtverschmutzung

8

Gemeinsam 
engagiert für eine 
lebendige Emme

21

Kinder bedanken sich 
für Rücksichtnahme 
im Strassenverkehr

35 

Gemeinde Utzenstorf
Mit offiziellen Informationen und freien Beiträgen

LINDENBLATT



 Gemeindehaus

 3 Gemeindeversammlung
 8 Gemeinderat und Kommissionen
 13 Schule
 15 Verwaltung

 Dorfplatz

 19 Fünf Fragen an …
 21 Infos
 33 Politische Parteien
 35 Vereine
  
  Am Schluss: Veranstaltungskalender

Herausgeber

Gemeinde Utzenstorf

Einsendungen

Gemeinde Utzenstorf, Redaktion Lindenblatt, Hauptstrasse 28, 

Postfach 139, 3427 Utzenstorf oder an lindenblatt@utzenstorf.ch

Titelbild

Nacht der Sterne (Bild: Planungs- und Umweltkommission Utzenstorf)

Satz + Druck

Singer + Co, Utzenstorf

Auflage

2 200 Exemplare

Die aktuelle Nummer und ältere Ausgaben stehen auch im Internet zur 
Verfügung:

www.utzenstorf.ch/lindenblatt

Nummer 4/2024

Einsendeschluss: 14. Oktober 2024

Verteilung: Kalenderwoche 45

Inhalt
Nummer 3 
2024

Vorwort
von Annekäthi Schwab, Ressortvorsteherin Soziales

Liebe Utzenstorferinnen, liebe Utzenstorfer

Ich durfte diesen Sommer eine Woche Olympia in Paris 
 miterleben. Ich war fasziniert von den Wettkämpfen in den 
Riesenstadien und auf den Strassen sowie vom grossen Fest. 
HäufigspieltenTeams,fürwelcheichmichsonstnichtunbe-
dingt begeistern könnte. Aber mit den Fans um uns herum 
konnteichgarnichtanders,alsmitfiebern,mitfeiernund
auch mitleiden. 

DasHighlightkamamTag,alsJulieDerronimTriathlon
 Silber holte. Alle, die mit uns am Strassenrand standen, 
feuertenallean.WennJuliebeiunsmitdemVelovorbeifuhr
und später rannte, schrien die Fans von China, Holland, 
Belgien,Frankreichmituns«Julie,Julie».

Gemeinsam litten wir auch mit denjenigen Sportlerinnen und 
Sportler, die ihre Leistung nicht erbringen konnten. Dieser 
gemeinsameTag,auchwennichdieMenschennichtkannte,
bleibt mir in guter Erinnerung. Sich mitfreuen, mitleiden, 
mitfiebernundmitfühlengibtvielzurück.Eswarkeine
Diskussion,obichjetztdieseSportartgutfinde,derFan
 nebenan mir entspricht oder nicht, sondern ich war einfach 
TeilvondiesemunvergesslichenundgrossartigenErlebnis.

GernenehmeichdasgemeinsameDazugehörenzurückin
unserDorf.AnderVielfaltderMenschen,ihrerLebensweise
undBegeisterungteilzuhaben,schütztvorEinsamkeit.Dies
ist viel einfacher gesagt als getan. Und gerade einsame 
MenschenmachensichvielmehrGedankenüberihreZuge-
hörigkeit. Es ist mir ein Anliegen, dass wir in unserem Dorf 
gemeinsamunterwegsseinkönnen.VerschiedeneBegeg-
nungsorte und Aktivitäten laden dazu ein. Die Angebote der 
Vereine,dieVeranstaltungenundganzeinfachauchdie
Treffpunkte–essindallesOrte,wosichMenschenbegegnen
könnenundwiralledieMöglichkeithaben,Gemeinsamkeit
zu erleben. 
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ImAlterkanndiesauchmühsamerwerden.Auchhiermöch-
tenwirVerbindungenschaffen.WerUnterstützungbenötigt,
sollsichbeiderGemeindeverwaltungmelden,werUnterstüt-
zung anbieten kann, ebenfalls.

VielleichtdenkenSie,dassesfürSiekeinAngebotundauch
keinen Ort gibt, der Ihnen etwas Brauchbares bieten kann. 
MeldenSiesichunbedingtbeiderGemeindeverwaltung,wir
sindgernefüreinGesprächda.

Ichfreuemich,SieimDorfzutreffenundwünscheIhnen
von Herzen einen guten Herbst.

Herzlich, Annekäthi Schwab

Gemeinde-
versammlung

Protokoll der Versammlung vom 19. Juni 2024

Anwesend  50 Personen, davon 44 Stimmberechtigte

Leitung  Christian Sohm, Leiter der  

    Gemeindeversammlung

Sekretariat  Tobias Schmid, Gemeindeschreiber/ 

    Leiter Verwaltung (mit Antragsrecht)

Protokoll  Sandra Blaser, Leiterin Abteilung Bevölkerung  

    (mit Antragsrecht)

Gemeinderat Yannick Buchter, Christine Christen,  

    Adrian Rothenbühler, Anna-Katharina Schwab,  

    Susanne Siegenthaler, Beat Singer, Marc Streit

Verwaltung  Magdalena Bärtschi, Leiterin Abteilung  

    Finanzen (mit Antragsrecht),  

    Hanspeter Rentsch, Leiter Abteilung Bau  

    (mit Antragsrecht), Stefanie Zaugg, stv. Leiterin  

    Abteilung Bau (als Gast; mit Antragsrecht),  

    Lea Velimirovic, Lernende (als Gast;  

    ohne Antragsrecht)

Traktanden

1. Jahresrechnung 2023 – Genehmigung

2. Kreditabrechnungen – Kenntnisnahme

 a. Strassenbeleuchtung – Erneuerung Leuchten mit Umrüstung auf 

LED

 b. Quellgasse – Erneuerung Wasserleitung

 c. Gotthelfstrasse inkl. Teilbereich Turnweg – Erneuerung 

Werkleitungen, Erneuerung Strasse

 d. Gebäude Gotthelfstrasse 15A (Mehrzweckgebäude) – Aufbau 

Photovoltaikanlage 275 kWp

 e. Kirchstrasse – Erneuerung Werkleitungen und Strasse

 f. Neubau Feuerwehrgebäude (Fabrikstrasse 16)

 g. Friedhofanlage – Erneuerung und Umbau Aufbahrungs- und 

Abdankungsgebäude (Lindenstrasse 61)

 h. Waldstrasse/Kieswerkstrasse – Neubau Einstaukanal, Erneuerung 

Werkleitungen und Strasse

3. Reglement zur Übertragung von Aufgaben des Bevölkerungsschutzes  

 an das Gemeindeunternehmen «Zivilschutzorganisation Ämme BE»  

 2024 – Beschluss

4. Informationen aus den Ressorts des Gemeinderates

5. Verschiedenes

Christian Sohm, Leiter der Gemeindeversammlung, stellt 
sichvorundmachtaufdieRügepflichtnachArtikel49a
 Gemeindegesetz und die 30-tägige Beschwerdefrist nach 
Artikel67aGesetzüberdieVerwaltungsrechtspflegeauf-
merksam.BeanstandungenwegenVerletzungvonZuständig-
keits-undVerfahrensvorschriftenwerdenkeineangebracht.

Die Einberufung der Gemeindeversammlung wurde fristge-
rechtimamtlichenAnzeigervom16.Maiund13.Juni2024
publiziert.DieAuflageaktenkonntenab16.Mai2024beim
ZentralschalterderGemeindeverwaltungbezogenundauf
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derWebseiteheruntergeladenwerden.Zudemwurdeeine
KurzfassungimLindenblattNummer2/2024publiziert.

AlsStimmenzählerwerdenChristophBeck,(…),undMarc
Fiechter, (…), gewählt.

Essind3314EinwohnerinnenundEinwohnerinGemeinde-
angelegenheiten stimmberechtigt. Stimmrechte werden keine 
bestritten.DasnachgeführteStimmregisterliegtvor.

GemässArtikel45Absatz2Organisationsreglement2017
kanneinViertelderanwesendenStimmberechtigteneine
 geheime Abstimmung verlangen.

Das Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 
22.November2023lagvom7.Dezember2023bis 
8.Januar2024beimZentralschalterderGemeindeverwal-
tung zur Einsichtnahme auf. Es wurde vom Gemeinderat am 
15.Januar2024genehmigt.DieAuflage-undEinsprachefrist
wurdeimamtlichenAnzeigervom7.Dezember2023
 publiziert.

1. Jahresrechnung 2023 – Genehmigung

Ausgangslage

Yannick Buchter, Ressortvorsteher Finanzen, stellt sich vor 
undorientiert,dassdievorliegendeRechnungam27.und 
28.Mai2024durchdieRODTreuhandAGgeprüftundfür
richtig befunden worden ist. Anlässlich der Besprechung ist 
dieZusammenarbeitmitderAbteilungFinanzengelobt
 worden, was Yannick Buchter verdankt. Er präsentiert die 
Erfolgs-unddieInvestitionsrechnung2023undbegründet
dieBesserstellunggegenüberdemBudget2023.Dabeizeigt
er auf, dass die Budgetkredite nicht ausgeschöpft worden 
sind aufgrund von weniger baulichem Unterhalt an Grund-
stückenundGebäuden,tieferenAbschreibungen(Projekte
mit Kreditunterschreitung), tieferen Lastenausgleichsbeträ-
gen und tieferen Beiträgen an Gemeindeverbände. Weiter 
erläuterterdenGeldflussderletztenfünfJahreundden
Selbstfinanzierungsgrad(2023:109.06Prozent).Zudem
informierterüberdenbegonnenBudgetprozess,verbunden
mit der möglichst genauen Liquiditätsplanung.

Antrag

DerGemeinderatbeantragt,dieJahresrechnung2023zu
 genehmigen.

Erfolgsrechnung

Aufwand Gesamthaushalt   CHF 18 827 752.83

Ertrag Gesamthaushalt   CHF  18 922 078.78

Ertragsüberschuss   CHF  94 325.95

davon

Aufwand Wasserversorgung  CHF 326 480.60

Ertrag Wasserversorgung  CHF 400 313.04

Ertragsüberschuss  CHF 73 832.44

Aufwand Abwasserentsorgung  CHF 948 527.65

Ertrag Abwasserentsorgung  CHF 977 766.85

Ertragsüberschuss  CHF 29 239.20

Aufwand Abfall  CHF 435 458.00

Ertrag Abfall  CHF 435 515.56

Ertragsüberschuss  CHF 57.56

Aufwand Feuerwehr  CHF 196 148.75

Ertrag Feuerwehr  CHF 187 345.50

Aufwandüberschuss  CHF 8 803.25

Investitionsrechnung

Ausgaben  CHF 2 625 252.95

Einnahmen  CHF 238 834.40

Nettoinvestitionen  CHF 2 386 418.55

Beschluss

DieJahresrechnung2023wirdeinstimmiggenehmigt.

2. Kreditabrechnungen – Kenntnisnahme

Ausgangslage

VerpflichtungskreditesindnachAbschlussdesVorhabens
dem zuständigen Organ zur Kenntnis zu bringen. Christian 
Sohm, Leiter der Gemeindeversammlung, erläutert folgende 
Verpflichtungskreditabrechnungen,diederGemeinderatzur
Kenntnisnahmebringt:

Verpflichtungskreditabrechnung

Projekt  a) Strassenbeleuchtung – Erneuerung der  

    Leuchten mit Umrüstung auf LED

Abrechnungskonto 6150.5010.12/140.001.010

Beschluss  19. Juni 2019

Bewilligte Kreditsumme CHF 411 200.00

Kreditabrechnung CHF 302 659.85

Kreditunterschreitung CHF 108 540.15

DervonderStimmbevölkerungam19.Juni2019bewilligte
KreditvonCHF411200.00wirdmitCHF108540.15unter-
schritten.DieUnterschreitungwirdmitgünstigerenPreisen
der Leuchten sowie Einsparungen bei den Kandelaber- 
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VerlängerungenundMontagearbeitenbegründet.Zudem
wird informiert, dass mit diesem Projekt der Energiever-
brauch der Strassenbeleuchtung um 67 Prozent gesenkt 
 werden konnte, was eine jährlich wiederkehrende Einsparung 
von rund CHF 30 000.00 zur Folge hat.

Verpflichtungskreditabrechnung

Projekt  b) Quellgasse – Erneuerung Wasserleitung

Abrechnungskonto 7101.5031.20/140.3101.013

Beschluss  22. Juni 2022

Bewilligte Kreditsumme CHF 323 000.00

Kreditabrechnung CHF 262 060.50

Kreditunterschreitung CHF 60 939.50

DervonderStimmbevölkerungam22.Juni2022bewilligte
KreditvonCHF323000.00wirdmitCHF60939.50unter-
schritten. Die Unterschreitung des Kredites wird mit dem 
Nichtbeanspruchen des Kostenungenauigkeitszuschlags und 
der Position Unvorhergesehenes sowie tieferen Kosten im 
BereichBaumeisterarbeitenbegründet.

Verpflichtungskreditabrechnung

Projekt  c) Gotthelfstrasse inkl. Teilbereich Turnweg  

    – Erneuerung Werkleitungen und Strasse

Abrechnungskonto 6150.5010.04/140.1001.007,  

    7101.5031.08/140.3101.009,  

    7201.5032.04/140.3201.003

Beschluss  19. Mai 2019

Bewilligte Kreditsumme CHF 2 228 700.00

Kreditabrechnung CHF 1 732 373.65

Kreditunterschreitung CHF 496 326.35

DervonderStimmbevölkerungam19.Mai2019bewilligte
KreditvonCHF2228700.00wirdmitCHF496326.35
 unterschritten. Die Unterschreitung des Kredites wird mit 
dem Nichtbeanspruchen des Kostenungenauigkeitszuschlags 
und deutlich tieferen Kosten im Bereich Baumeisterarbeiten 
begründet.

Verpflichtungskreditabrechnung

Projekt  d) Gebäude Gotthelfstrasse 15A  

    (Mehrzweckgebäude) – Photovoltaikanlage

Abrechnungskonto 2170.5040.10/140.4001.007

Beschluss  26. April 2021

Bewilligte Kreditsumme CHF 288 600.00

Kreditabrechnung CHF 342 325.05

Kreditüberschreitung CHF 53 725.05

DervomGemeinderatam26.April2021unterVorbehaltdes
fakultativen Referendums bewilligte Kredit von  
CHF288600.00wirdmitCHF53725.05überschritten.Die
ÜberschreitungdesKrediteswirdmitderdamaligenMarkt-
lagebeiderBeschaffung,denAufwändenfüreinFassaden-
gerüst,derVerschiebungderHöhensicherungunddes
Schneefangs sowie der Installation eines Anzeigepanels 
begründet.

Verpflichtungskreditabrechnung

Projekt  e) Kirchstrasse – Erneuerung Werkleitungen,  

    Erneuerung Strasse

Abrechnungskonto 6150.5010.14/140.7001.016 

    7101.5031.18/140.7101.009 

    7201.5032.07/140.7201.004

Beschluss  13. Juni 2021

Bewilligte Kreditsumme CHF 999 500.00

Kreditabrechnung CHF 749 067.40

Kreditunterschreitung CHF 250 432.60

Der von den Stimmberechtigten bewilligte Kredit von  
CHF999500.00wirdmitCHF250432.60unterschritten.
Die Unterschreitung des Kredites wird mit dem Nichtbean-
spruchen des Kostenungenauigkeitszuschlags und tieferen 
KostenimBereichBaumeisterarbeitenbegründet.

Verpflichtungskreditabrechnung

Projekt  f) Neubau Feuerwehrgebäude 

Abrechnungskonto 1500.5000.01/140.7001.004, 

    1500.5040.01/140.4501.001+140.7001.004, 

    1500.5060.01/140.6003.001, 

    1500.6140.01/140.4500.001, 

    1500.6310.01/140.4500.001

Beschluss  27. September 2020

Bewilligte Kreditsumme CHF 2 705 120.00

Kreditabrechnung CHF 2 371 663.40

Kreditunterschreitung CHF 333 456.60

Der von den Stimmberechtigten bewilligte Kredit von  
CHF2705120.00wirdmitCHF333456.60unterschritten.
Die Unterschreitung des Kredites wird mit dem Nichtbean-
spruchen des zusätzlich Projektierungskredits und des 
 Kostenungenauigkeitszuschlags sowie der Differenz 
 zwischen dem berechneten und dem tatsächlich 
beanspruchtenLandanteilbegründet.
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Verpflichtungskreditabrechnung

Projekt  g) Erneuerung und Umbau Aufbahrungs- und  

    Abdankungsgebäude Lindenstrasse 61

Abrechnungskonto 7716.5040.01/140.4004.004 

    7716.6310.01/140.4004.004

Beschluss  13. Juni 2021

Bewilligte Kreditsumme CHF 1 875 700.00

Kreditabrechnung CHF 1 712 217.45

Kreditunterschreitung CHF 163 482.55

Der von den Stimmberechtigten bewilligte Kredit von  
CHF1875700.00wirdmitCHF163482.55unterschritten.
Die Unterschreitung wird mit tieferen Kosten in den Berei-
chen Blitzschutzanlage, Fenster, Bedachungsarbeiten, 
 Dämmung, Fassadenputz, Heizungsanlagen sowie Honorare 
begründet.

Verpflichtungskreditabrechnung

Projekt  h) Waldstrasse/Kieswerkstrasse – Neubau  

    Einstaukanal (ursprünglich geplant  

    Regenrückhaltebecken), Erneuerung  

    Werkleitungen und Strasse; Genehmigung

Abrechnungskonto 6150.5010.01/140.7001.006 

    7101.5031.01/140.7101.001 

    7201.5032.01/140.7201.001

Beschluss  21. Mai 2017

Bewilligte Kreditsumme CHF 3 927 000.00

Kreditabrechnung CHF 4 122 514.95

Kreditüberschreitung CHF 195 514.95

Der von den Stimmberechtigten bewilligte Kredit von  
CHF3927000.00wirdmitCHF195514.95überschritten.
Die Überschreitung des Kredites wird mit der Projektände-
rungunddendamitverbundenenMehrausgabenfürdenBau
einesEinstaukanalsanstelleeinesRegenrückhaltebeckens
begründet.

Antrag

Der Gemeinderat bringt die Abrechnungen der  
VerpflichtungskreditezurKenntnis.

Beschluss

DieAbrechnungenderVerpflichtungskreditewerdenzur
Kenntnis genommen.

3. Reglement zur Übertragung von Aufgaben des 
Bevölkerungsschutzes an das Gemeinde-
unternehmen «Zivilschutzorganisation  
Ämme BE» 2024 – Beschluss

Ausgangslage

Susanne Siegenthaler, Ressortvorsteherin Sicherheit, stellt 
sichvorunderläutert,dassdieGemeindeaufgabe«Zivil-
schutz»seiteinigerZeitvomGemeindeverbandÖffentliche
SicherheitUntereEmme(ÖSUE)wahrgenommenwird,sich
dieserderZivilschutzorganisationKirchbergplusangeschlos-
senhatundper1.Januar2025einegrundlegendeVerände-
rungimZivilschutzbereicherfolgt.Sieerläutert,dassdie
«ZivilschutzorganisationÄmmeBE»alsöffentlich-rechtli-
ches Unternehmen in Form einer kommunalen Anstalt von 
der Gemeinde Kirchberg mit den Behörden der weiteren 
Vertragsgemeindengegründetwird.DieVerbandsgemeinden
desGemeindeverbandesÖffentlicheSicherheitUntereEmme
(ÖSUE)übertragendieAufgabeZivilschutzab 
1.Januar2025andieneueOrganisation,wofüreinÜbertra-
gungsreglementnötigist.DerBeschlussdesAufgabenüber-
tragungsreglements liegt aufgrund der Ausgabenkompetenz 
desGemeinderatsinderZuständigkeitderGemeindever-
sammlung, erläutert die Ressortvorsteherin Sicherheit.

Antrag

DerGemeinderatbeantragt,dasvonihmam18.März2024
beschlossene Reglement zur Übertragung von Aufgaben des 
Bevölkerungsschutzes an das Gemeindeunternehmen 
«ZivilschutzorganisationÄmmeBE»2024zugenehmigen.

Beschluss

Das Reglement zur Übertragung von Aufgaben des Bevölke-
rungsschutzesandasGemeindeunternehmen«Zivilschutzor-
ganisationÄmmeBE»2024wirdeinstimmiggenehmigt.

4. Informationen aus den Ressorts des 
Gemeinderates

YannickBuchter,RessortvorsteherFinanzen,informiertüber
dieTeilerneuerungdesGebäudesGotthelfstrasse6,den
 Einbau von Archiv- und Lagerräumen und einer öffentlichen 
ToilettesowiedenErsatzvonElektroinstallationenundder
Heizung.DieBauphasedauertbisHerbst2024,führt
YannickBuchterausundberichtetüberdenAbbruchder
 Gebäude Kirchstrasse 3a (Container) und Gotthelfstrasse 6a 
(Garagen) sowie der Erstellung eines Boulefeldes neben dem 
öffentlichenSpiel-undBegegnungsplatzimSommer2024.

Susanne Siegenthaler, Ressortvorsteherin Sicherheit, präsen-
tiertdieTruppenunterkunft,derenAuslastung2023und
derenAnerkennungaufgrundderSauberkeit,derTechnik,
desgutenAnschlussesandenöffentlichenVerkehrundder
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Einkaufs- und Einkehrmöglichkeiten im Dorf. Weiter stellt 
siedieAnsprechpersonenvor,dieInteressiertebeiderVorbe-
sichtigungmitInformationen–unteranderemzurNachtruhe
–ausstatten.SusanneSiegenthalerbetontdieWichtigkeitder
BundesbeiträgefürBelegungen,welchefinanzielleund
 personelle Aufwände mittragen, sowie die Einkäufe in 
 Ortsgeschäften und bittet die Bevölkerung, bei nächtlichen 
VorfällenmitHansRudolfWymann,Orts-QM,Kontaktauf-
zunehmen.ZudembegrüsstsieIdeenundAnregungenzur
VerbesserungderSituation.

Anna-Katharina Schwab, Ressortvorsteherin Soziales, stellt 
dasneueAltersleitbildUntereEmme2023vor,dasdie
GemeindenBätterkinden,Utzenstorf,WilerundZielebach
erstellthaben.DieRegionaleKommissionfürAltersfragen
hatZieleundLeitsätzeerarbeitet,wobeidieBevölkerung
mehrereMöglichkeitenzurMitwirkungwahrgenommenhat,
berichtet Anna-Katharina Schwab und zeigt die Wichtigkeit 
der Bevölkerungsstruktur, die kommenden Herausforderun-
genunddienötigeZusammenarbeitvonVereinen,Organisa-
tionen und Institutionen auf. Dabei appelliert sie an die Sorg-
faltgegenüberGesellschaftundInfrastruktur.Weiterbewirbt
siedasAngebot«UngeriÄmmehiuft»,mitdemHilfe-
Anbietende und -Beziehende vermittelt werden, und lädt die 
Bevölkerungein,sichdafürbeiderGemeindeverwaltungzu
melden.

AdrianRothenbühler,RessortvorsteherPlanung/Umwelt,
informiertüberdieVoraussetzungendesLoonwaldesals
«Klimawald»,mitdeminzwanzigJahrendurchPflanzung
vonzukunftsfähigenBaumarten(z.B.Traubeneiche,
 Kirsche, Birke) klimaangepasste Wälder entstehen, was von 
ThomasGut,Revierförster,undvonEduardReusser,Forstin-
genieur,betreutwird.WeiterberichtetAdrianRothenbühler
von Habitatbäumen, meist dicke, grosse Bäume, die diversen 
Tier-undPflanzenarteneinenLebensraumbieten,verschie-
dene Lebensräume untereinander verbinden und damit eine 
SchlüsselrolleinderWald-Biodiversitätspielenundwährend
mindestens50Jahrengeschütztwerdensollen.DerKanton
BernfördertdieProjekte«Klimawald»undHabitatbäume
durchfinanzielleBeiträge,berichtetderRessortvorsteher
Planung/Umwelt.

MarcStreit,RessortvorsteherBau/Verkehr,blicktaufdie
 Revitalisierung des Dorfbachs im Abschnitt nördlich der 
JurastrassezurückundzeigtanhandvonBilderndieBaufort-
schritte.Ererläutert,dassdasVorhabenvierJahredauerte,
wobeiwährendeinemJahraufdieBaubewilligunggewartet
werden musste. Dank der hohen Projektqualität sind Einnah-
men verbucht worden, sodass ein kleiner Nettoaufwand 
resultiert.MarcStreitbedanktsichbeidenPlanenden,
Kantonsvertretenden,MitarbeitendenderAbteilungBau,
UnternehmendenundAnwohnendenfürdieUnterstützung.

ChristineChristen,RessortvorsteherinBildung/Kultur/Sport,
berichtet vom Start der Kultur- und Sportkommission, die 
seitJanuar2024amtiert,sichkonstituiert,Freudeanden
neuen Aufgaben und das erste grössere Projekt realisiert hat. 
SiezeigtanhandeinerDiashowEindrückederAktion
«schweiz.bewegt–dasGemeindeduell»,beidemsichdie
Schule,Vereine,OrganisationenundPrivateengagierthaben.
Christine Christen bedankt sich bei allen, die am Projekt 
mitgewirkthaben,besondersbeiGabyHeinigerfürdie
KoordinationinderSchule.Zudemfreutsiesichauf2026,
wenn gemäss heutiger Planung wieder Bewegungsminuten 
gesammelt werden.

BeatSinger,RessortvorsteherGemeindeführung,blicktauf
das aus seiner Sicht positiv verlaufene erste Halbjahr der 
neuenLegislaturzurückundbedanktsichbeidenneuen
BehördenmitgliedernfürdasEngagement.Auchdankterder
StimmbevölkerungfürZustimmungzumProjektSchul-
raum31,fürdasdieBaubewilligungzeitnaherfolgt,hofft
BeatSinger.ErinformiertdabeiüberdenerfolgtenAus-
tausch mit dem Regierungsstatthalteramt Emmental betref-
fend Bearbeitungsdauer von Baugesuchen (aktuell statt drei 
MonatenrundeinJahr).WeiterstellterStefanieZaugg,stv.
LeiterinAbteilungBau,vorundverkündetdiePrüfungserfol-
gevonPatrickJegerlehnerzumdiplomiertenBernischen
 Finanzverwalter und von Lara Spross zum Fachausweis als 
BernischeGemeindefachfrau.DabeilobterdieVerwaltungs-
organisation und -mitarbeitenden. Beat Singer erzählt zudem 
vonderÜbungdesRegionalenFührungsorgans,beiderdie
Ereignisorganisation anhand eines Szenarios (starker Hagel 
während eines Grossanlasses) durchgespielt und aufgezeigt 
worden ist. Weiter informiert er von der Regionalkonferenz, 
deren Geschäftsleitung sich neu regelmässig mit Grossrats-
mitgliedernparteiübergreifendüberThemendesEmmentals
debattiert.

AufAnfragevonRemoZuberbühlererklärtHanspeter
Rentsch,LeiterAbteilungBau,dassdieÖrtlichkeitdes
 Installationsplatzes jeweils Sache des Bauunternehmens ist, 
fürdieBauarbeitenamBirkenwegSynergieeffektebezüglich
BohrungenfüreineGrundwasserfilterpumpegenutztworden
sindundderVelowegausgeschlossenwerdenmusste,da
dieserfüreinLastwagengewichtungeeignetist.
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Planungs- und Umweltkommission

Text: Bernhard Mäusli

Nacht der Sterne vom 13. September 2024

NachtderSterneisteinüberregionalerEventzurSensibili-
sierungfürunerwünschteLichtverschmutzung.Indiesem
JahrfindetderAnlassamFreitag,13.September2024,in
mehreren Gemeinden des Kantons Bern statt, darunter auch 
bei uns in Utzenstorf. 

Sensibilisierung für unerwünschte Lichtverschmutzung

ZielderVeranstaltungistes,unsdieweitreichendenAuswir-
kungenübermässigerkünstlicherBeleuchtungbewusstzu
machen.ZudemsolldieSchönheitderNachtauchindicht
besiedelten Gebieten und urbanen Räumen zumindest an 
 diesem besonderen Abend wieder erlebbar werden. Wir 
möchtendazuanregen,überdenWertderbereitsvielerorts
verlorenen Nachtdunkelheit nachzudenken und uns bewusst 
mit unserem Lichtkonsum auseinanderzusetzen.

In dieser Nacht werden die Strassenbeleuchtung sowie 
 weitere Lichtquellen im Chileviertel, Ey und eventuell 
Waldstrasse/Tannschächlieinmalignichteingeschaltet.
DadurchwerdenderWertunddieSchönheitdernatürlichen
Nachtdunkelheit in urbanen Räumen wieder erlebbar. Grund-
sätzlichmüssenöffentlicheStrassengemässGesetznicht
beleuchtetwerden.Fallssiejedochkünstlichbeleuchtet
werden,mussdieBeleuchtungdengültigenNormen
 entsprechen. 

ZumAnlassfindetab18.00UhrimGotthelfschulhausein
attraktivesAbendprogrammmitverschiedenenVerpflegungs-
möglichkeitenstatt.FürdieVerpflegungsorgendiebeiden
sechsten Schulklassen von Utzenstorf.

UnterderLeitungdesJugendwerkeskönnendieKinderund
JugendlichenMondgebäckbacken,Traumfängerbastelnoder
einen«Dunkel-Escape-Room»erleben.

InderAuladesGotthelfschulhauseswerdenum19.00Uhr
einKurzvortragzumThema«Lichtverschmutzung:Wie
gehenwirmitzuvielLichtum»vonKurtWirth,Verein
DarkSkySchweiz,sowieum19.45UhreinKurzvortragmit
demTitel«Wirmögen’sdunkel!Interessantesausdem
LebenvonFledermäusen,EulenundanderenNachttieren»
vonClaudiaKuhnertausBätterkinden,stattfinden.

Ab20.30UhrwirdunterderLeitungvonClaudiaKuhnert
eineNachtwanderungfürJungundAltangeboten–ein
 unvergessliches Erlebnis in der dunklen, aber lebendigen 
Nacht.ZeitbedarfeinebiseineinhalbStunden.

Gemeinderat 
und Kommissionen

5. Verschiedenes

Christian Sohm, Leiter der Gemeindeversammlung, 
 informiert gemäss Artikel 16 Absatz 3 Organisationsregle-
ment2017überdenDatenschutzaufsichtsberichtderROD
TreuhandAG.

MagdalenaBärtschi,LeiterinAbteilungBevölkerung,
verweistaufAnfragevonRenéStüdeliaufdieseparate
Position«Elektrizitätallgemein»respektive«Konzessionen»,
dieinderJahresrechnungaufSeite86,gemässdenVorgaben
vonHRM2,zufindenist.DerAntragvonRenéStüdeli,für
die«Energie»eineeigeneSpezialfinanzierungzuerstellen,
wird aufgrund der nicht vorhandenen reglementarischen 
GrundlagesowiederfehlendenZuständigkeitderGemeinde-
versammlung nicht zur Abstimmung gebracht.

EbenfallsderzweiteAntragvonRenéStüdeli,dasEnergie-
leitbildunddenMassnahmenkatalogzuüberarbeiten,dafür
eine Arbeitsgruppe zu bilden und ein Strategiepapier mit 
ReglementsentwurffürdiezweckgebundeneVerwendungder
EinnahmenundzukunftsfähigenMassnahmenzuerstellen,
wirdaufgrundderfehlendenZuständigkeitderGemeindever-
sammlung nicht zur Abstimmung gebracht, erklärt Christian 
Sohm. Das Anliegen nimmt der Gemeinderat entgegen und 
prüftdasweitereVorgehen.DabeiwirdvonNiklausKnuchel
aufdieMöglichkeit«GesprächmitdemGemeinderat»
 hingewiesen.

Hanspeter Rentsch, Leiter Abteilung Bau, erklärt auf Nach-
fragevonMichaelKumli,dassfürdieSanierungsarbeitenan
der Feldeggstrasse noch keine Baubewilligung vorliegt und 
gemässVerfahrensprogrammFachstelleneingeladensind,
ihre Berichte einzureichen, Einspracheverhandlungen anste-
henunddeshalbfrühestensimSeptember2024miteinem
Entscheid gerechnet werden darf.

RenéStüdelierkundigtsichbezüglichSanierungFeldegg-
strassenachderKoordinationmitSwisscomfürden
AnschlussandasGlasfasernetz.MarcStreit,Ressortvorste-
herBau/Verkehr,erklärt,dasseinesolcheKoordinationstets
frühzeitigmitdenbetreffendenWerkeigentümer(Emmental
Trinkwasser,GAWeissenstein,Swisscometc.)stattfindet.

Nächste Versammlung

Mittwoch, 20. November 2024, 19.30 Uhr
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Machen Sie mit! 

NehmenSieamAbendprogrammfürJungundAltteil.
ErfahrenSieNeuesundInteressantesübereinThema,das
unsallebetrifft.ProfitierenSievomVerpflegungsangebotder
Schulklassen oder geniessen Sie einfach die einzigartige 
Stimmung und Atmosphäre dieser Nacht. 

Der Eintritt ist kostenlos.

EinegemeinsameVeranstaltungderPlanungs-undUmwelt-
kommission Utzenstorf, des Kulturvereins Utzenstorf und 
desJugendwerksUntereEmme.

Gespräche mit dem Gemeinderat

Text: Sandra Blaser

Anliegen, Wünsche, Ideen und Kritik können direkt in einem 
verbindlichen Gespräch mit Gemeinderatsmitgliedern 
 angebracht werden.

MeldenSiesichungeniertbeimZentralschalterderGemein-
deverwaltung, nennen Sie den bevorzugten Gesprächspartner 
oder die bevorzugte Gesprächspartnerin und schlagen Sie 
möglicheTerminevor,damitwirdieSitzungorganisieren
können.

Wirfreuenuns,baldvonIhnenzuhören!

Ressort  Verantwortung Stellvertretung

Gemeindeführung Beat Singer  Annekäthi Schwab

Finanzen  Yannick Buchter Marc Streit

Sicherheit  Susanne Siegenthaler Annekäthi Schwab

Soziales  Annekäthi Schwab Christine Christen

Planung/Umwelt Adrian Rothenbühler Susanne Siegenthaler

Bau/Verkehr  Marc Streit  Yannick Buchter

Bildung/Kultur/Sport Christine Christen Adrian Rothenbühler

Kontakt

Gemeinde Utzenstorf

T 032 666 41 41

info@utzenstorf.ch

Anzeige

13. September 2024

Lichtverschmutzung
Die Nacht braucht 
ihre Dunkelheit.

Freitag, 13. September 2024 
ab 18.00 Uhr

Gotthelfschulhaus 
Utzenstorf

Programm / 
Informatioenen

Utzenstorf
Planungs- und Umweltkommission
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Zweckänderung Gemeindeverband ÖSUE – Änderung 

 Organisationsreglement

BisherwarderGemeindeverbandÖffentlicheSicherheit
UntereEmme(ÖSUE)fürdieAufgabe«Zivilschutz»verant-
wortlich.DieserTeilwirdnunabdem1.Januar2025der
neuenZivilschutzorganisationÄmmeBEmitSitzin
Kirchbergübertragen.DasentsprechendeAufgabenübertra-
gungsreglement regelt die Details dazu. Die Gemeinde-
versammlungvom19.Juni2024genehmigtediesesÜbertra-
gungsreglement,womitdieAufgabe«Zivilschutz»fürden
ÖSUEentfälltunddeshalbausdemOrganisationsreglement
desVerbandeszustreichenist.DerGemeinderatgenehmigt
dieZweckänderungunddiedamitverbundeneÄnderungdes
Organisationsreglements des Gemeindeverbandes.

Kommission für Soziales

Text und Bilder: Kommission für Soziales

Verpflegungstand am Sporttag

Am5.JunikonntedieSchuledenjährlichenSporttagwie
geplantdurchführen.BeibestenBedingungen,dasheisst
 angenehm warm und bewölkt, aber trocken, sprangen die 
SchülerinnenundSchülervomKindergartenbiszurneunten
Klasse weit oder hoch, warfen Bälle oder stiessen Kugeln so 
weitwiemöglichundranntensoschnellesgingüber80m
und 1 000 m.

Höhenflüge.

WiejedesJahrbotendieMitgliederderKommissionfür
SozialesTee,ApfelsaftundWassersowieFrüchteundmit
Cantadou bestrichene Brötchen und Crackers sowie weitere 
Snacks an, damit der Energie- und Wasserhaushalt der Sport-
treibendenausgewogenbliebundHöhenflügeundSpitzen-
läufe möglich wurden.

Informationen

Text: Tobias Schmid

Kreditabrechnungen – Genehmigung

DasProjekt«Gewässerunterhalt2020(baulicheMassnah-
men)»istabgeschlossenundabgerechnet.Vombewilligten
Verpflichtungskreditvon109000Frankensindgemäss
Schlussabrechnung78396.10Frankenausgegebenworden.
Es resultiert eine Kreditunterschreitung von  
30603.90Franken.

DasProjekt«Waldstrasse/Kieswerkstrasse–Neubau 
Einstaukanal,ErneuerungWerkleitungenundStrasse»ist
 abgeschlossen und abgerechnet. Die Stimmberechtigten 
bewilligtendafürimJahr2017einenVerpflichtungskredit
von3.9Mio.Franken.DieKreditabrechnungergibtnuneine
Kreditüberschreitungvon195514.95Franken(etwa5Pro-
zent).AnstelledesursprünglichgeplantenRegenrückhalte-
beckens musste aufgrund der Baugrundverhältnisse ein 
sogenannterEinstaukanalgebautwerden.Manrechnetemit
Mehrkostenvonca.400000Franken;amSchlussfielen
diesejedochnurnochknappmit200000Frankenaus.

Das Projekt «Ersatzbeschaffung eines Kommunaltraktors mit 
Anbaugeräten»istabgeschlossenundabgerechnet.Vom
bewilligtenVerpflichtungskreditvon88000Frankensind
gemässSchlussabrechnung85014.85Frankenausgegeben
worden. Es resultiert eine Kreditunterschreitung von  
2985.15Franken.

DervondenStimmberechtigtenam27.November2022
beschlossenePlanungskreditfürdasProjekt«Schulraum31»
istabgeschlossenundabgerechnet.VombewilligtenKredit
von823000FrankensindgemässSchlussabrechnung 
805855.45ausgegebenworden.Esresultierteine
Kreditunterschreitungvon17144.55.

DerProjektierungskredit«Schulanlagen–3.Sanierungs-
etappe»(bewilligtam29.Oktober2018)konnteinder
Zwischenzeitebenfallsabgerechnetwerden.Vombewilligten
Kreditvon120000Frankenwurden108164.75verwendet,
esresultiertsomiteineKreditunterschreitungvon11835.25.

Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. Juni 2024 – 

 Genehmigung

DasProtokollderGemeindeversammlungvom19.Juni2024
lagvom4.Julibis5.August2024beimZentralschalterder
Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf. Es sind keine 
Einsprachen eingegangen. Das Protokoll wird genehmigt.
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FürdieNaturalspendenunddiefinanzielleUnterstützung
dankenwirdiesenPersonenundGeschäftenganzherzlich:
–BäckereienWinzundFlury
–DorfchäsiundKäsereigenossenschaftLandshut
–FamilieGlauser,Altwyden
–HerrnLäng,Rüttistrasse
–Landi,Utzenstorf
–InoverdeSteffen-Ris
–MigrosKulturprozent

SieermöglichenunsseitJahrendasBetreibendes
Verpflegungsstandesfürdieüber400Sporttreibenden.

Spitzenläufe.

Vorankündigung «Mini Kultur – dini Kultur – üses Fescht»

EineWochefrüheralsangekündigtfindetdiesesJahrunsere
Präsentation der verschiedenen Kulturen in unserem Dorf am 
Freitag,8.November,von18.00bis20.00Uhrinder
PausenhalledesMehrzweckgebäudesstatt.Wirladenalle
herzlicheinzudieser«Entdeckungsreise»unddem
gemütlichenBeisammensein.

Spezialitäten aus aller Welt.

WerkürzlichnachUtzenstorfgezogenist,wirdvonder
Gemeindeeingeladen,vordemAnlassMitgliederdes
GemeinderateskennenzulernenundWissenswertesüber
 unser Dorf zu erfahren. Anschliessend können sich die neu 
ZugezogenenzurDorfbevölkerunggesellenundindie
 verschiedenen Kulturen unserer Gemeinde eintauchen. 

Da werden vor allem kulinarische Spezialitäten aus den 
 verschiedenen Herkunftsländern zum Probieren angeboten. 
Einige präsentieren typische Aktivitäten und Produkte aus 
 ihrem Kulturkreis. Und schliesslich umrahmen musikalische 
und tänzerische Darbietungen das vielseitige Erlebnis.

GernebegrüssenwirsieandiesemFestderVielfaltund
 Bereicherung.

Gaumenfreude.

Kontakt

Kommission für Soziales

T 032 666 41 41

abteilung.bevoelkerung@utzenstorf.ch
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Ferienspass 2024

Text: Sandra Blaser

Herzlichen Dank!

Die Kinder aus Bätterkinden, Utzenstorf, Wiler und 
Zielebachdurftensichausdenüber40KursenfürSpielund
Spass anmelden. Dank vielen Freiwilligen fanden tolle 
Ferienspass-Angebotestatt.ZumBeispielmitderHexe
Merrilu,mitLamas,PonysundanderenTieren,mitder
 Feuerwehr, beim Recyclieren im Entsorgungshof oder auf 
der Slackline. Ebenso luden verschiedene Bastel-, Spiel- und 
Bewegungsanlässe ein.

Organisation

Die Organisation des Ferienspasses erfolgt durch die 
KommissionfürSozialesUtzenstorfinengerZusammen-
arbeit mit der Kulturkommission Bätterkinden. Betriebe, 
VereineundPrivatpersonen,diefürdenFerienspass2025
tolleAnlässeanbietenmöchten,dürfensichjederzeitbeider
KommissionfürSozialeszumelden.Wirfreuenunsaufviele
kreative Einfälle.

Bedingungen für ein Ferienspass-Angebot

Das Angebot muss während der Sommerferienzeit stattfinden – wenn 

möglich an einem Werktag. Beliebt sind Angebote, die über einen halben 

(drei bis vier Stunden) oder gar einen ganzen Tag dauern. Abendzeiten 

sind auch möglich.

Ausser Material- oder Transportkosten werden keine  weiteren 

Vergütungen ausbezahlt.

Die Materialkosten sollten möglichst mit fünf Franken pro Person und 

Anlass abgedeckt sein. Ausnahmen sind möglich.

Die Anbietenden stellen ihre Kosten in Rechnung, es folgt keine 

automatische Auszahlung.

Finanzierung – Herzlichen Dank für die Grosszügigkeit der 

Anbietenden

Weil viele Anbietende auf eine Entschädigung verzichten 
oderlediglichMaterialkostenverrechnen,bleibtesmöglich,
die Kurskosten tief zu halten. Denn der Ferienspass ist 
selbsttragend.DieKinderbezahlenproKursangebotfünf
Franken.MitdiesemBeitragwerdenalleAufwendungenvon
Veranstaltendenübernommen.

Herzlichen Dank an alle Anbietenden, die sich auch in die-
semJahrfürdieKinderausderRegionengagierthaben.
 Sowohl wir als Organisationsteam wie auch die Kinder und 
FamiliensindfürdiesenwertvollenEinsatzunddiegute
Zusammenarbeitsehrdankbar.

Kontakt

Kommission für Soziales

T 032 666 41 41

ressort.soziales@utzenstorf.ch

Der Tag mit der Hexe Merrilu bot vielseitige Beschäftigung…

…und spannende Geschichten.

Beim Seiltanz ist viel Gleichgewicht gefragt.

Der Sprung von der Slackline ins kühle Nass machte Spass.
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Schule

Und wieder ein Abschied und ein Neustart

Text: Schulleitung

Verabschiedung vor und Begrüssung nach dem 

 Schuljahreswechsel

Wiederum durften wir eine grossartige Gruppe junger 
ErwachsenerinderSaalanlageverabschieden.MitTrybguet
von Patent Ochsner eröffneten die neunten Klassen von 
Utzenstorf,unterderLeitungvonMichelGrossmann,die
VerabschiedungderaustretendenJugendlichen.Wirsind
immerwiedererfreut,welcheVielfältigkeitanAusbildungen
siegewählthaben.VielesteigenineineBerufslehreeinund
sindam2.Augustbereitsgestartet.Anderewähleneine
weiterführendeSchuleoderbesucheneinberufsvorbereiten-
desJahr.AuchdurftenwireinigeAchtklässlerinnenund
Achtklässler verabschieden, welche ins Gymnasium wech-
seln.DiejungenErwachsenensindbereitfürdie«grosse
Welt».IhreEntwicklungindenletztenSchuljahrenundihr
Auftreten an diesem Anlass hat deutlich gezeigt, dass sie 
wissen, auf was es ankommt in der Erwachsenenwelt. Sie 
werden mit ihren Ideen und ihrem Können, aber auch mit 
 ihrer offenen Art ankommen, wo immer sie hingehen. Wir 
wünschenihnenvonHerzenallesGuteundfreuenunsauf
Neuigkeiten oder einen Besuch von ihnen.

Nun hat der Unterricht mit vielen fröhlichen und gutgelaun-
ten Lernenden und einer grossen Gruppe Kindergartenkinder 
gestartet. In Bätterkinden durften wir eine zusätzliche 
 Kindergartenklasse eröffnen. Ab diesem Schuljahr besuchen 
anderSchuleuntereEmmezumerstenJahrdeutlichmehr
als1000Kinderdie54Klassen.WirkonntenalleLehrperso-
nenstellen, ausser die Logopädie, mehr oder weniger 
 vollständig besetzen. Auch durch Kleinstpensen. Der Schein 
trügtaberauchbeiuns.StudierendeundQuereinsteigende
geben ihr Bestes und es bleiben auch bei uns Einzelstunden 
unbesetzt.DiesheisstfüralleBeteiligtenmehrEinsatz,mehr
UnterstützungundmehrAbsprachen.Wirsindsehrdankbar
fürdieUnterstützungvonallenSeiten.

Klassengastro

Text und Bilder: Therese Schneider

Schülerinnen und Schüler der Schule untere Emme führten ein 

Restaurant

MitdemProjekt«Klassengastro»,dasvonGastroBern
lanciertwurde,erhaltendieSchülerinnenundSchülereinen
spannendenEinblickindenTagesbetriebundindieBerufe
eines Restaurants.

Als ich von diesem Projekt hörte, suchte ich freiwillige 
 Achtklässlerinnen und Achtklässler, um daran teilzunehmen. 
GastroBernvermittelteunseinenBetrieb,derseineTüren
öffneteunddenJugendlichendasspezielleErlebnisermög-
lichte.Sostandenam17.JunineunSchülerinnenundein
SchülervordemEingangzumPlatanenhofinKirchberg.

Die Jugendlichen wurden begrüsst und die Arbeiten verteilt.

SonjaAeschbacherundihrTeamerwartetenunsbereits.
NacheinerkleinenEinführunggingesinzweiTeamslos.
Yannick,Anna,LisannaundAntoniaerklärteninderKüche
Jael,Julia,JessicaundKirillliebevollundgeduldig,wiesie
dieeinzelnenPuzzleteilefürsMenüherstellenkonnten.Es
wurdefleissiggerüstet,geschnetzelt,gerührt,gekochtund
gebacken. In der Gaststube wiesen Anna und Sonja das 
 Servicepersonal, bestehend aus Celma, Enya, Carla, 
Alexandra,JaëlundLarissa,an.DieSchülerinnenmussten
vonderTüröffnungbiszumEmpfangderGästeallesvorbe-
reiten.SowurdederTeppichgesaugt,Tischdekokreiert,
Serviettengefaltet,Tischegedeckt,Willkommenstafel
 geschrieben und einen Crashkurs im Service absolviert. 

Vier-Gang-Menü rechtzeitig zubereitet und serviert

DieHerausforderung,einenTaglangihreigenesRestaurant
zuführen,sporntediejungenLeutean.

Um 18.00 Uhr war es endlich soweit und die ersten Gäste 
trafenein.InderKücheinstruierteYannickseineSchützlinge
nocheinmalüberdenexaktenAblaufundamBuffetgingen
bereitsersteBestellungenfürApéro-Getränkeein.
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Ein Menü zum Geniessen.

Rund55PersonengenossenimRahmendesProjekts
«Klassengastro»einhervorragendzubereitetesVier-Gang-
Menü.DasTeamvomPlatanenhofunterstütztedieSchüler-
innenundSchülermiteinfachen,geduldigenAnweisungen.
Allesfunktioniertereibungslos.JespäterderAbend,desto
schwerer wurden die Beine der jungen Leute. Am Ende 
warenallemüde,aberauchstolzunderleichtert,dasssiedas
Projekt gemeinsam so erfolgreich umsetzen konnten.

Die Feedbacks der Gäste waren sehr positiv und ermutigten 
dieTeilnehmendenweiterhinihrBesteszugeben.

Das sind doch Profis oder etwa nicht?

Ferienplan

Text: Schule untere Emme

Ferienkalender nach der Kalenderwochenzählung (DIN-Norm)

Seit1.August2018beträgtdiejährlicheSchulzeit39Schul-
wochenproJahrfüralleKlassen(Artikel8Absatz2Volks-
schulgesetz).ImJahr,daseinemJahrmit53Wochenfolgt,
dauerndieSommerferien6Wochen(Wochen27bis32).Die
aufgeführtenDatenenthaltendenerstenundletztenvollen
Ferientag.

Am letzten Schultag vor den Ferien wird nach Stundenplan 
unterrichtet.Ausnahmen:VordenSommerferienundjeweils
anHeiligAbendistSchulschlussamMittag.DerTagnach
Auffahrt ist schulfrei.

Schuljahr 2024/25

Herbstferien  21. September 2024 – 13. Oktober 2024

Winterferien 21. Dezember 2024 – 05. Januar 2025

Sportwoche 08. Februar 2025 – 16. Februar 2025

Frühlingsferien 05. April 2025 – 20. April 2025

Auffahrt 29. Mai 2025 – 01. Juni 2025

Sommerferien 05. Juli 2025 – 10. August 2025

Schuljahr 2025/26

Herbstferien  20. September 2025   – 12. Oktober 2025

Winterferien  20. Dezember 2025   – 04. Januar 2026

Sportwoche  07. Februar 2026   – 15. Februar 2026

Frühlingsferien  03. April 2026   – 19. April 2026

Sommerferien  04. Juli 2026   – 09. August 2026

Schuljahr 2026/27

Herbstferien  19. September 2026   – 11. Oktober 2026

Winterferien  24. Dezember 2026   – 10. Januar 2027

Sportwoche  13. Februar 2027   – 21. Februar 2027

Frühlingsferien  10. April 2027   – 25. April 2027

Sommerferien  03. Juli 2027   – 15. August 2027

Schuljahr 2027/28

Herbstferien  25. September 2027   – 17. Oktober 2027

Winterferien  24. Dezember 2027   – 09. Januar 2028

Sportwoche  12. Februar 2028   – 20. Februar 2028

Frühlingsferien  08. April 2028   – 23. April 2028

Sommerferien  08. Juli 2028   – 13. August 2028

Schuljahr 2028/29

Herbstferien  23. September 2028   – 15. Oktober 2028

Winterferien  23. Dezember 2028   – 07. Januar 2029

Sportwoche  10. Februar 2029   – 18. Februar 2029

Frühlingsferien  07. April 2029   – 22. April 2029

Sommerferien  07. Juli 2029   – 12. August 2029
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Verwaltung

Personelles

Text: Tobias Schmid
Bilder: Sandra Blaser

Herzliche Gratulation an Patrick Jegerlehner und Lara Spross

PatrickJegerlehner,SachbearbeiterinderAbteilungFinan-
zen(seit2018),durftekürzlichseinwohlverdientesDiplom
als Bernischer Finanzverwalter entgegennehmen. Der 
 anspruchsvolle Diplomlehrgang wurde im Bildungszentrum 
fürWirtschaftundDienstleistungen(bwd)inBerndurchge-
führtundinZusammenarbeitmitdemVereinBernisches
Gemeindekader(BGK)unddemVerbandBernischer
Gemeinden(VBG)inhaltlichundfachlichbegleitet.Wir
freuenunssehrüberdiesentollenPrüfungserfolgundgratu-
lierenPatrickJegerlehnerherzlich.Per1.Mai2024wurde
PatrickJegerlehnerzumstellvertretendenLeiterderAbtei-
lungFinanzenbefördert.Zudemübernahmderqualifizierte
BerufsmannabdiesemDatumauchdieVerantwortlichkeiten
fürdieRechnungsführungdesSchulverbandesuntereEmme.
WirwünschenPatrickJegerlehnervielFreudeundErfolgin
denneuenTätigkeitenundgratulierennochmalsherzlich
zumgroßartigenPrüfungsergebnis.

Lara Spross, Sachbearbeiterin in der Abteilung Bau (seit 
2021),hatdieBerufsprüfungzurErlangungdesFachauswei-
ses als Bernische Gemeindefachfrau erfolgreich bestanden. 
SiedurftekürzlichihrenverdientenFachausweisinEmpfang
nehmen.DasbwdbietetinZusammenarbeitmitdemBGK
unddemVBGdiesenberufsbegleitendenJahreskursals
VorbereitungaufdieBerufsprüfungzurErlangungdes
 Fachausweises als Bernische Gemeindefachfrau an. In 
 diesem Lehrgang werden erweiterte Fachkenntnisse im 
 Bereich der Gemeindeverwaltung vermittelt. Wir gratulieren 
Lara Spross herzlich zu diesem schönen Erfolg und 
wünschenihrweiterhinvielFreudeundBefriedigunginden
Diensten der Gemeinde Utzenstorf.

Patrick Jegerlehner, diplomierter Bernischer Finanzverwalter,  

und Lara Spross, Bernische Gemeindefachfrau.

Danke betreuende
Angehörige!

Mehr Informationen:

Es ist wieder soweit! Vom 17. bis 28. Oktober 
2024 erhalten betreuende Angehörige die 
Gelegenheit, sich in verschiedenen Aus-
tausch-Cafés bei offeriertem Kaffee und 
Kuchen eine kurze Auszeit zu nehmen, sich 
miteinander auszutauschen und mit 
Fachpersonen ins Gespräch zu kommen. 

Sind Sie betreuende Angehörige oder be-
treuender Angehöriger? Dann kommen Sie 
vorbei! Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Austausch-Cafés

Abschluss-Café (mit Anmeldung)

30. Oktober 2024
13:15 bis 16:30 Uhr

Die Austausch-Cafés finden in
Kooperation mit malreden statt. 

BLS-Schifffahrt
Thun Station, Seestrasse 9, 3600 Thun

17. Oktober 2024
14:00 – 16:00 Uhr

18. Oktober 2024
09:30 – 11:30 Uhr

22. Oktober 2024
09:30 – 11:30 Uhr

23. Oktober 2024
14:00 – 16:00 Uhr

24. Oktober 2024
14:00 – 16:00 Uhr

28. Oktober 2024
09:30 – 11:30 Uhr

Bistro Scherzhaus
Bläuacker 4, 3098 Köniz

Frutal Tea-Room 
Bahnhofstrasse 18, 3860 Meiringen
 
Délice Café & Chocolatier
Dorfstrasse 4, 3792 Saanen

Boulangerie-Confiserie Schuppisser
Rue Centrale 76, 2740 Moutier
 
Tea-Room Widmer 
Kirchbühl 7, 3400 Burgdorf

Restaurant Stadthaus Nidau
Hauptstrasse 18, 2560 Nidau
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Herzlich willkommen, Philippe Minder

Per1.August2024wurdePhilippeMinderalsneuerSach-
bearbeiter der Abteilung Finanzen angestellt. Er trat die 
NachfolgevonRudolfMäuslian,derabMaieineneue
beruflicheHerausforderungangenommenhat.Wirwünschen
PhilippeMindervielFreudeinseinerneuenTätigkeitund
heissen ihn herzlich willkommen.

Philippe Minder, Sachbearbeiter Abteilung Finanzen.

Herzliche Gratulation zum 15-jährigen Dienstjubiläum,  

Sandra Blaser

Seitdem7.August2009stehtSandraBlaserindenDiensten
derGemeindeUtzenstorf.ZuerstalsSachbearbeiterinund
seit2016alsStellvertreterindesGemeindeschreibersund
LeiterinderAbteilungBevölkerungführtundmanagtsie
kompetent,zuverlässigundpflichtbewusstihrevielfältigen
Arbeitsbereiche.ZusammenmitihremTeamistSandra
BlaserfürdenZentralschalter,dieEinwohnerkontrollesowie
dieAHV-Zweigstelleverantwortlichunderbringtäusserst
geschätzteDienstleistungenfürdieKundinnenundKunden,
aberauchinnerhalbderVerwaltung.Weiterzeichnetsichdie
JubilarinverantwortlichfürdieRedaktiondesLindenblatts,
dasSekretariatderKommissionfürSoziales,fürsämtliche
administrativen Belange des Friedhofwesens (Bestattungs-
amt) sowie der regionalen Friedhofkommission und auch im 
Ferienspass organisiert Sandra Blaser im Hintergrund 
 gekonnt und versiert die Details. Wir gratulieren der 
MitarbeiterinSandraBlaserherzlichzum15-jährigenDienst-
jubiläum. Wir freuen uns, weiterhin auf die wertvolle und 
sehrgeschätzteMitarbeitvonSandraBlaserzählenzudürfen
unddankenihrfürdieTreueunddaslangjährige
 Engagement.

Sandra Blaser, Leiterin Abteilung Bevölkerung.

Spartageskarte Gemeinde

Text: SBB

Die neue Spartageskarte Gemeinde

MitderSpartageskarteGemeindesindReisendebereitsab
CHF39.00(mitHalbtax)undabCHF52.00(ohneHalbtax)
einenTaglanginderganzenSchweizunterwegs–aufsämt-
lichenGA-Bereichsstrecken.ZudemwirddieSpartageskarte
sowohlfürdieerstealsauchdiezweiteKlasseangeboten.
Dabeigilt:JefrüherdieKundinnenundKundenkaufen,
 desto tiefer der Preis.

Neuer Verkaufs-Kanal «Spartageskarten-Shop»

AlleGemeindenundStädtegreifenseitanfangs2024über
diezentraleWebapplikation«Spartageskarten-Shop»aufdas
gleiche, schweizweite Kontingent zu. Ist dieses ausgeschöpft, 
kannfürdengewähltenReisetagschweizweitbeikeiner
anderenKommunemehreineSpartageskarteGemeindefür
die jeweilige Klasse oder das jeweilige Segment (mit oder 
ohneHalbtax)gekauftwerden.Ausserdemkanndie
 Spartageskarte Gemeinde an alle Personen (nicht nur an 
 Einwohnerinnen und Einwohner der eigenen Gemeinde 
 beziehungsweise Stadt) verkauft werden.
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Anpflanzen und Zurückschneiden von Bäumen, 
Grünhecken und Sträuchern

Text und Bilder: Tiefbauamt des Kantons Bern

Abstände, Unterhalt und Informationen

DieStrassenanstossendenwerdenersucht,bezüglich
BepflanzungenundEinfriedungenanöffentlichenStrassen
folgende Hinweise auf die geltenden gesetzlichen 
 Bestimmungen zu beachten.

Abstände und Höhen

Bäume,SträucherundAnpflanzungen,diezunahean
 Strassen stehen oder in den Strassenraum hineinragen, 
gefährdendieVerkehrsteilnehmenden,aberauchKinderund
Erwachsene, die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf 
dieStrassetreten.ZurVerhinderungderartigerVerkehrs-
gefährdungen schreiben das Strassengesetz und die 
Strassenverordnungunteranderemvor:

Zu nahe an Strassen stehende Bäume, Hecken und Sträucher gefährden 

die Verkehrsteilnehmenden.

Hecken, Sträucher, landwirtschaftliche Kulturen und nicht 
hochstämmigeBäumemüssenseitlichmindestens50cm
AbstandvomFahrbahnrandhaben.ÜberhängendeÄste
dürfennichtindenüberderStrassefreizuhaltendenLuft-
raumvon4.5mHöhehineinragen;überGeh-undRadwegen
müssenmindestenseineHöhevon2.5mfreigehalten
 werden. Bei Radwegen ist ausserdem ein seitlicher Abstand 
von50cmfreizuhalten.

Die Wirkung der Strassenbeleuchtung darf nicht beeinträch-
tigt werden.

EinfriedungenundZäunebiszueinerHöhevon1.2Metern
müsseneinenStrassenabstandvonmindestens0.5Meternab
Fahrbahnrandeinhalten.Sindsiehöher,somüssensieum
ihreMehrhöhezurückversetztwerden.Anunübersichtlichen
StrassenstellendürfenEinfriedungenundZäunedieFahr-
bahnumhöchstens0.6Meterüberragen.Fürnichthochstäm-
mige Bäume, Hecken, Sträucher, landwirtschaftliche Kultu-

renunddergleichengeltendieselbenVorschriften.Der
GeltungsbereicherstrecktsichauchaufbestehendePflanzen.

VorbehaltenbleibenstrengereGemeindevorschriften.

Rückschnitt bis 31. Mai respektive wenn nötig

DieStrassenanstossendenwerdenhiermitersucht,dieÄste
undandereBepflanzungenalljährlichbiszum31.Maiund
imVerlaufedesJahresnötigenfallserneutaufdas
vorgeschriebeneLichtmasszurückzuschneiden.

Äste und andere Bepflanzungen ständig zurückschneiden.

Vorausschauende Pflanzung und Unterhalt

AnunübersichtlichenStrassenstellensindBäume,Grün-
hecken, Sträucher, gärtnerische und landwirtschaftliche 
Kulturen(beispielsweiseMais)ineinemgenügendgrossen
AbstandgegenüberderFahrbahnanzupflanzen,damitsie
nichtzurückgeschnittenbeziehungsweisevorzeitiggemäht
werdenmüssen.DieGrundeigentümerinnenundGrund-
eigentümerentlangvonGemeindestrassenundvonöffentli-
chenStrassenprivaterEigentümerinnenundEigentümer
habenBäumeundgrössereÄste,welchedemWindundden
WitterungseinflüssennichtgenügendWiderstandleistenund
aufdieVerkehrsflächestürzenkönnen,rechtzeitigzubeseiti-
gen.SiehabendieVerkehrsflächevonhinuntergefallenem
Reisig und Blattwerk zu reinigen. Innerhalb des Waldes 
 obliegt entlang von Kantonsstrassen die vorsorgliche Wald-
pflegeunddasFreihaltendesLichtraumprofilesdemTief-
bauamtdesKantonsBern.EigentümerinnenundEigentümer
vonWaldgrundstückenanKantons-oderGemeindestrassen
beziehungsweiseanöffentlichenStrassenprivaterEigentü-
merinnenundEigentümerwerdenersucht,dieMerkblätterzu
beachten.

Stacheldrahtzäune am Fahrbahnrand

NichtgenügendgeschützteStacheldrahtzäunemüsseneinen
Abstandvon2mvomFahrbahnrandbeziehungsweise50cm
von der Gehweghinterkante einhalten.



18  Gemeindehaus | Nummer 3/2024

Informationen und Massnahmen

DaszuständigeStrasseninspektoratdesTiefbauamtsdes
Kantons Bern oder das zuständige Gemeindeorgan sind gerne 
zu näherer Auskunft bereit.

BeiMissachtungderobengenanntenBestimmungenwerden
die Organe der Strassenbaupolizei von Gemeinde und 
KantondasVerfahrenzurWiederherstellungdes
rechtmässigenZustandeseinleiten.

Keine Stacheldrahtzäune am Fahrbahnrand.

Kontakt

Oberingenieurkreis IV

Dunantstrasse 13

3400 Burgdorf

T 031 635 53 00

info.tbaoik4@bve.be.ch

www.vol.be.ch

Kontaktverzeichnis

Text: Sandra Blaser

Zum Aufbewahren

DamitSieüberdieKontaktederVerwaltunginformiertsind
unddiese,fallsgewünscht,auchaufbewahrenkönnen,stellen
wirdieseÜbersichtzurVerfügung.

Adresse

Gemeindeverwaltung Utzenstorf

Hauptstrasse 28

3427 Utzenstorf

www.utzenstorf.ch

Verwaltungsleitung

T 032 666 41 41

gemeindeschreiber@utzenstorf.ch

Leitung: Tobias Schmid

Abteilung Bevölkerung

T 032 666 41 41

abteilung.bevoelkerung@utzenstorf.ch

Leitung: Sandra Blaser

Abteilung Bau

T 032 666 41 42

abteilung.bau@utzenstorf.ch

Leitung: Hanspeter Rentsch

Hauswartung

T 032 666 41 60

hauswartung@utzenstorf.ch

Leitung: Sebastian Steiner

Werkhof

T 079 247 93 68

hermann.jordi@utzenstorf.ch

Leitung: Hermann Jordi

Abteilung Finanzen

T 032 666 41 43

abteilung.finanzen@utzenstorf.ch

Leitung: Magdalena Bärtschi

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Mo  08.00 – 11.30 / 14.00 – 17.00

Di   08.00 – 11.30 / 14.00 – 18.00

Mi   08.00 – 11.30 / geschlossen (Telefon bedient)

Do  08.00 – 11.30 / 14.00 – 17.00

Fr   08.00 – 11.30 / geschlossen

und nach Vereinbarung

Spezialöffnungszeiten 2024

Di, 24. Dezember  Vormittag normal,  

     Nachmittag geschlossen 

     (Heilig Abend)

Jahreswechsel  25. Dezember 2024 bis 3. Januar 2025  

     geschlossen (Weihnachten/Neujahr)
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Fünf Fragen an …
Christian Sohm
Text und Bild: Christian Sohm

Seit 1. Januar 2024 Leiter der Gemeindeversammlung: Christian Sohm.

Christian Sohm stellte sich bei den Gemeindewahlen im 
Herbst 2023 zur Verfügung und wurde als Leiter der 
 Gemeindeversammlung gewählt. Er freut sich, dieses Amt 
während der Legislatur 2024 bis 2027 übernehmen zu 
 dürfen und dadurch am politischen Geschehen der 
 Gemeinde mitwirken zu können. 

Was motiviert Sie zum politischen Einsatz?

Utzenstorf ist ein toller Ort zum Leben. Damit dies auch in 
Zukunftsobleibt,brauchtesMenschen,diesichfürdasDorf
engagieren und daran arbeiten, dass es genau so lebenswert 
undschönbleibt.DasaktuelleAmtistfürmichzeitlichgut
tragbar und so freue ich mich, wenn ich auch einen kleinen 
TeilzumgrossenGanzenbeitragenkann.Esistinmeinen
Augen wichtig, seinen ganz persönlichen Beitrag zum Wohle 
des Dorfes leisten zu können, egal in welcher Funktion.

Wie haben Sie sich auf die neue Aufgabe vorbereitet?

IchhabemiteinigenLeutengesprochenundmirTippsund
UnterlagenvonmeinemVorgängergeholt.DasganzeTeam
der Gemeindeversammlung, allen voran unser Gemeinde-
schreiberTobiasSchmid,hatmichgroßartigunterstützt.
Dann gab es ein paar Reglemente zu lesen, damit ich auch 
wusste, wovon ich rede und schlussendlich habe ich den Ab-
laufderVersammlungdaseineoderandereMalimSelbstge-
sprächgeübt.

Welche persönlichen Ziele möchten Sie bis zum Ende der 

Legislatur erreichen?

MeinZielistes,dieGemeindeversammlungsozuleiten,
dassamEndejederVersammlungalleoffenenFragen

beantwortetsindoderinnertKürzebeantwortetwerden.
Schönwärees,wennwirimmerzwischen50und100
 Bewohnerinnen und Bewohner motivieren könnten, an der 
Versammlungteilzunehmenundvorallemauchdiejüngere
Generationvermehrtbegrüssendürften.

Was denken Sie, wie wird man Utzenstorf in 30 Jahren 

 beschreiben?

Als mittelgrosses, schönes und lebenswertes Dorf mit einem 
intaktenDorflebenundeinermodernenInfrastruktur.Ein
Dorf, das die Herausforderung gemeistert hat, seinen ländli-
chen Charakter trotz Bevölkerungswachstum zu erhalten und 
in dem sich alle Bewohnerinnen und Bewohner frei, leicht 
und sicher bewegen können.

Welches Highlight erwartet Sie in diesem Jahr? 

PersönlichwardieDurchführung«meiner»erstenGemein-
deversammlung ein grosses Highlight, insbesondere weil 
dieseohnegrosseProblemeüberdieBühnegingundrecht-
zeitig zum Fussballmatch zu Ende war. Privat war sicherlich 
die Emmental-Rundfahrt mit dem Rennvelo ein Highlight 
undichfreuemichaufunsereFamilienferieninSüdfrank-
reichsowiejedenTag,denichmitmeinerkleinenFamilie
geniessen darf. 

Zur Person

Christian Sohm, 42, ist Direktor beim Handelsverband SWISSCOFEL. Er 

lebt mit seiner Frau Kristina und seiner Tochter Emma in Utzenstorf. Seine 

Freizeit verbringt er gerne mit seiner Familie. Zu seinen Hobbys gehören 

Rennrad fahren, golfen, kochen und wandern.
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Vorsicht Telefonbetrug!
Lassen Sie sich nicht täuschen.

Die Polizei oder  
eine andere Behörde 
will Geld am Telefon?

Legen Sie auf!

 > Die echte Polizei verlangt nie, dass Sie Bargeld/Wertsachen über-
geben oder hinterlegen und auch nicht, dass Sie Seriennummern 
von Banknoten am Telefon vorlesen. Es werden auch nie telefonisch 
Kautionen oder Vorauszahlungen bei Verkehrsunfällen oder ähn-
lichem verlangt.

 > Brechen Sie bei verdächtigen Anrufen das Gespräch sofort ab –  
insbesondere, wenn die Anrufenden Druck ausüben.

 > Melden Sie verdächtige Anrufe umgehend der Polizei über die  
Notrufnummern 117 oder 112.

 > Übergeben Sie niemals Bargeld oder Schmuck an unbekannte 
Personen.

 > Seien Sie auch misstrauisch, wenn «Verwandte» oder Behörden 
Geld von Ihnen fordern.

Wir benötigen  
Ihr Geld, sonst…

Hier spricht  
die Polizei!
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Infos

Gemeinsam für eine lebendige Emme

Text: Vogel- und Naturschutzverein Wiler
Bilder: Franziska Vögeli

IG Lebendige Emme

AnderEmmestehenbedeutendeVeränderungenbevor:
 Revitalisierungen, Hochwasserschutz und die Sanierung von 
Wasserkraftwerken. Deshalb haben sich 13 lokale Natur-
schutz-undFischereiorganisationen,darunterderVogel-und
Naturschutzverein Wiler, zur Interessengemeinschaft 
 Lebendige Emme zusammengeschlossen.

Emme 2023.

IndennächstenJahrenwerdenzahlreicheProjekteentlang
derEmmedasErscheinungsbildunddieökologischeQuali-
tät des Flusses prägen. Der Kanton Bern arbeitet zudem an 
einem Gewässerrichtplan, um Hochwasserschutz- und Revi-
talisierungsprojekte zu koordinieren. Die IG wird sich in 
dieseProjekteeinbringenundhatzehnZielefürdieEmme
festgelegt,darunterdieVernetzungmitSeitengewässernund
dieDurchgängigkeitfürFische.Woimmermöglich,solldie
Emme wieder zu einem dynamischen, vielverzweigten 
Voralpenflusswerden.

Emme 2024.

Folgende Organisationen haben sich in der IG zusammenge-
schlossen:ProNaturaOberemmental/Unteremmental,Bird-
Life Bern, WWF Bern und Solothurn, die BirdLife-Sektionen 
Langnau, Burgdorf und Umgebung, Bätterkinden, Wiler und 
Bucheggberg,BernischKantonalerFischerei-Verband,
 Fischerei-Pachtvereinigung Emmental, Perlenkette Emme 
undAquaViva.

UmdieEmmewiederzueinemfürMenschen,Tiereund
PflanzenattraktivenLebensraumzugestalten,wirddieIG
unter anderem mit den lokalen und kantonalen Behörden 
 sowie den Anwohnenden zusammenarbeiten. Interessierte 
können sich jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen melden. 
WeitereInformationenfindetmanonline.

Kontakt

IG Lebendige Emme

www.lebendigeemme.ch

Regionaler Sozialdienst Untere Emme

Text: Regionaler Sozialdienst Untere Emme

Prävention und Beratung

Sind Sie in eine belastende Situation geraten und benötigen 
Unterstützung?DerRegionaleSozialdienstUntereEmme
bietet Informationen und Beratungen bei Fragestellungen 
 betreffend
–Ehe,PartnerschaftundFamilie
–ProblememitKindern
–TrennungundScheidung
–Krankheit,SuchtundInvalidität
–FinanzenundSchulden
–Altersfragen
–UmgangmitBehörden,ÄmternundSozialversicherungen

Gemeinsam mit Ihnen erarbeiten die Sozialarbeitenden 
 Lösungen oder vermitteln bei Bedarf Kontakte zu anderen 
Beratungsstellen und Institutionen. Die Beratungen sind 
 freiwillig, kostenlos und vertraulich. 

FüreinenBesprechungsterminmeldenSiesichtelefonisch
oder persönlich am Schalter. Wir freuen uns auf Ihre 
 Kontaktaufnahme.

Kontakt

Regionaler Sozialdienst Untere Emme

Solothurnstrasse 2

3422 Kirchberg BE

T 034 448 30 50

sozialdienst@kirchberg-be.ch
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Stiftung Wildstation Landshut

Text: Dipl. Biol. Sandra Sacher
Bilder: Stiftung Wildstation Landshut

Zwei «Würmchen» schlängeln sich ins Leben

DerBernerWildhüterwarsichnichtganzsicher,obseine
Artbestimmung richtig war, als er die drei sich windenden 
undleisefiepsenden«Würmchen»telefonischinderWild-
stationankündigte.SonacktwieechteWürmerwarensie
zwar nicht, aber wie sie mit ihren schlängelnden Bewegun-
gen versuchten, vorwärts zu kommen, erinnerten sie wirklich 
ankleineWürmchenoderSchlangen.

Die zwei jungen Iltisse bedürfen intensiver Pflege.

DochwaswarenesnunfürseltsameTiere,diedaim«Wild-
tierspital»inUtzenstorfabgegebenwurden?Kurzessilbrig-
graues Fell, ein langgestreckter Körper, die Augen noch 
geschlossenundumdie25Grammschwer–derWildhüter
hatte Recht, es waren tatsächlich drei noch sehr junge Iltisse.

DerIltiswurde2024zumTierdesJahresgewählt.Ergehört
zurFamiliederMarderartigen,istgeschütztundlebtbevor-
zugt in reich strukturierten Kulturlandschaften mit vielen 
Versteckmöglichkeiten.ErwachseneTieresindleichtander
weissenZeichnungrundumdieNaseundentlangderOhr-
ränderzuerkennen.AufgrundseinerVorliebefürFrösche
und Kröten als Nahrung, ist der Iltis oft in Gewässernähe zu 
finden.DerRückganggeeigneterLebensräumesowieder
drastischeRückgangderAmphibienbeständemachendem
 Iltis das Leben schwer. 

Warum die drei kleinen Iltisgeschwister in Not gerieten, ist 
schwer zu sagen, feststeht, dass sie mutterlos auf einer Heu-
bühnegefundenwurden.AlssieinderWildstationankamen,
warendieWinzlingestarkunterkühltunddehydriert.Zum
GlückwurdenkeineVerletzungengefunden,aberderAllge-
meinzustandwarnichtsonderlichgutunddieTierenochsehr
jung–einePrognose,obdiekleinenRaubtiereüberleben
würden,schwierig.LeideristeinerderWinzlingeschonkurz
nach seiner Ankunft in der Wildstation gestorben. Das enga-

gierteTeamtatalles,umdiezweinochverbliebenenIltis-
babyszuretten:SieerhielteneinekuscheligeUnterkunftmit
einer Wärmequelle, wurden alle zwei bis drei Stunden von 
morgensum6.00Uhrbisnachtsum24.00UhrmitErsatz-
milchversorgt,bekamennachdemFütterneine«Bauchmas-
sage»,damitsieKotundUrinabsetzenkonnten(diese
AufgabeübernimmtinderNaturdasMuttertier)undwurden
natürlichauchtäglichgewogenundmedizinischbeurteilt.

Einer der beiden Iltissäuglingen.

EineMammutaufgabe–vorallem,wennmannochsoviele
anderePfleglingeversorgenmuss.AlleinimJuliwurden
nämlichmehrals680TierealsNotfälleindieWildstation
eingeliefert.Egal,obVogel,Fledermaus,Eichhörnchen,Igel
oderRingelnatter–inderStiftungWildstationLandshut
 erhalten all diese einheimischen Wildtiere die fachgerechte 
Betreuung,diesiebenötigen.HierfürsorgtdasTeamder
WildstationmitihrenzweiTierärzten,einerBiologinund
mehrerenWildtierpflegern,sowieeinemmittlerweileüber
50-köpfigenFreiwilligenteam.

Fütterung eines jungen Eichhörnchens.

Umauchweiterhindiejährlichbiszu3000Tiereprofessio-
nellversorgenzukönnen,hatdiereinspendenfinanzierte
Wildstation vor Kurzem ein Crowdfunding gestartet, denn 
derTierannahme-und-behandlungsbereichmussdringend
saniertwerden.EinemodernePraxiseinrichtungsolldie
WildstationfitfürdieZukunftmachen.DenndieWildtier-
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pflegeund-rehabilitationistfüralleMitarbeitendender
 Stiftung Wildstation eine Herzensangelegenheit und in 
VerbindungmitdemzweitenStandbeinderWildstation–der
Umweltbildung mit dem stationseigenen Naturlehrpfad und 
einemvielfältigenAngebot–einezutiefstbefriedigendeund
sinnvolleTätigkeit.EinenachhaltigeInvestitionindie
Zukunft.

Umdiebeidenkleinen«Würmchen»stehtesmittlerweile
nicht schlecht, sie haben sich von den anfänglichen Strapa-
zen erholt, nehmen gut zu und werden sich hoffentlich nach 
undnachvonkleinen«Würmchen»zugrossen«Rackern»
entwickeln. So wie der bereits gut herangewachsene «Halb-
starke»,derebenfallsalshilflosesJungtieraufgefunden
 wurde. Er wird langsam selbständig und kann bald wieder in 
dieNaturzurückkehren.Missiongeglückt!

Öffnungszeiten

Tierannahme Täglich 8.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr

Naturlehrpfad Täglich 8.00 – 17.00 Uhr

Igelpatient im Tierannahme- und -behandlungsbereich der Wildstation.

Kontakt

Stiftung Wildstation Landshut

Schlossstrasse 21

CH-3427 Utzenstorf

Tel. 032 665 38 93

www.wildstation.ch

Link zum Projekt auf Lokalhelden

https://www.lokalhelden.ch/einheimische-wildtiere

Link zum Einbinden des Projektwidget auf einer Website

https://www.lokalhelden.ch/einheimische-wildtiere/ 
widget#project-widget

Schloss Landshut

Text und Bilder: Schloss Landshut

Programm August bis Dezember

Schloss Landshut, das letzte, intakte Wasserschloss des 
KantonsBern,throntaufeinemSandsteinhügel,umgeben
vom grossen Weiher und dem verträumten Park mit den 
vielenBachläufen,überdersonstsoflachenLandschaftim
unterstenEmmental.EsbeherbergtdasMuseumSchloss
LandshutunddasSchweizerMuseumfürWildundJagd
sowiedieSchweizerischeJagdbibliothek.Jährlichwechseln-
deSonderausstellungen,einvielseitigesVeranstaltungsange-
bot,dasCaféimSchlosshofundderweitläufigeenglische
Landschaftspark machen Schloss Landshut zu einem idealen 
AusflugszielfürGrossundKlein.

Die Dohle, ein kurzweiliger Nachbar.

Saisonschluss am 13. Oktober.

22. September – Die Dohle, ein kurzweiliger Nachbar

Um10.30UhrfindeteinVortragvonChristophVogel,
Dohlen-Experte,statt.

6. Oktober 2024 – Schweizer Schlössertag – Musik und Fest

SchlossLandshutlocktmitAttraktionenfürKleinundGross.
Im Schlosspark schlägt die Company of Saynt George ihr 
LageraufundnimmtdieBesuchendenmitaufeineZeitreise
insMittelalter.DieJagdhornbläserHallwylunddieDiana
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JagdhornistenBurgdorfbringendieSchlossterrassezum
KlingenunddasTheaterKantonBernwartetaufmit«Des
KaisersneueKleider».WermehrüberdieGeschichtevon
Schloss Landshut erfahren möchte, ist bei der öffentlichen 
Schlossführunggenaurichtig.DasCaféimHofsorgtfür
Pausen und Erfrischung. 

Die Company of Saynt George empfängt die Besuchenden 
währenddemganzenTaginihremmittelalterlichenLager
undpräsentiertdasLebenundHandwerkdes15.Jahrhun-
derts auf lebendige Weise. 

Programm

Öffnungszeiten 10.00 – 17.00 Uhr 

Eintritt  frei

ganztags  Die Company of Saynt George im Schlosspark

10.15 Uhr  Jagdhorn-Konzert auf der Schlossterrasse mit  

    den Diana Jagdhornisten Burgdorf und den  

    Jagdhornbläsern Hallwyl (ca. 45 min).  

    Eintritt frei, Kollekte.

11.15 Uhr  Führung durchs Schloss mit der Historikerin  

    Annelies Hüssy.

13.15 Uhr  Jagdhorn-Konzert auf der Schlossterrasse mit  

    den Diana Jagdhornisten Burgdorf und den  

    Jagdhornbläsern Hallwyl (ca. 45 min).  

    Eintritt frei, Kollekte.

15.00 Uhr  Theateraufführung «Des Kaisers neue Kleider»  

    des Theaters Kanton Bern (ca. 60 min). Bei  

    gutem Wetter findet die Aufführung auf der  

    Schlossterrasse statt, bei Regen im Festsaal  

    von Schloss Landshut. Eintritt frei, Kollekte.

13. Oktober – Saisonschluss

EinletztesMaldieTruhen-Ausstellungbesuchen,Amüsantes
zurMöbelgeschichtehörenundgemeinsamaufdieSchloss-
Saison2024anstossen.Um11.00UhrFührung,um 
14.00UhrMöbelgeschichte(n).EsgiltderMuseumseintritt.

6. Dezember – Schlossweihnacht

Um19.00UhrfindeteineFeierimSchlosshoffürGrossund
Klein statt. Organisiert vom Kulturverein Utzenstorf. Detail-
lierteAngabenüberdasProgrammfindenSieaufdessen
Webseite. Findet bei jeder Witterung statt.

Kontakt

Schloss Landshut

www.schlosslandshut.ch

Lions Club

Text und Bilder: Ueli Schwaller

Neophytenrodung mit der Wildstation Landshut

Die Wildstation Landshut bietet verletzten, kranken oder 
 verwaisten einheimischen Wildtieren im Rahmen einer Wild-
tierrehabilitationeineprofessionelleBehandlungumsie–
wennimmermöglich–nachderGenesungwiederindie
 Natur entlassen zu können. Der Lions Club Landshut unter-
stütztdieWildstationseiteinigerZeitbeiverschiedenen
Projekten.ImRahmendieserZusammenarbeitfandam 
10.August2024eingemeinsamerAnlassstatt.DaNeophy-
tenzunehmendauchfürdieheimischenWildtiereeine
 Herausforderung werden, sollten diese im Bereich 
 Emmenschachen und Urtenensumpf gerodet werden.

Auf gehts – v.l. Peter Bernhard, Stefan Endras, Niklaus Knuchel, Präsident 

Thomas Bracher und Iris Baumgartner von der Wildstation.

NeunLionsfandensich,ausgerüstetmitgutemSchuhwerk
undlangenHosen,beimTreffpunktimEmmenschachenein.
NacheinerkurzenEinführunggingesdannaktivansWerk.
UnterfachkundigerAnführungvonIrisBaumgartner,Sabine
MosimannundUlrikeEulenbergervonderWildstation
wurdedenNeophytenzuLeibegerückt.Daswunderbare
WetterunddiewarmenTemperaturentrugendazubei,dass
wohl kaum jemand anschliessend noch ins Fitnesscenter 
musste. Neben der Arbeit lernten die Lions auch viel 
WissenswertesüberdieTier-undPflanzenweltindenallseits
bekannten und beliebten Naherholungsgebieten. 

Dass diese Arbeit auch entsprechenden Appetit generiert, 
verstehtsichvonselbst.BeimgemeinsamenMittagessen
vom Grill wurden viele spannende und lehrreiche Gespräche 
geführtundalleBeteiligtensindsicheinig,dassdiessicher
nicht der letzte gemeinsame Anlass gewesen sein soll. 
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Lions Club und Pfadi Landshut – das passt!

BereitsseiteinigenJahrenbestehteineengereFreundschaft
zwischen den beiden gleichnamigen Clubs der Pfadi und der 
Lions,welchesichbeidenachdemOrtsteil«Landshut»
benennen.Manunterstütztsichgegenseitigundpflegtregel-
mässig Kontakt. So haben zum Beispiel die Lions einen Bei-
trag zur neuen Heizung im Clubhaus der Pfadi beigesteuert 
unddiePfadihatdieLionsbeimletztjährigenBenefizkonzert
durchtatkräftigeMitarbeitunterstützt.

Beno Spicher, Peter Bernhard, Präsident Thomas Bracher und Stefan 

Endras mit ihrer Beute.

AufBasisdieserFreundschaft,hatLionsPräsidentThomas
Bracher ein Gemeinschaftsmeeting mit der Pfadi Landshut in 
seinJahresprogrammaufgenommen.Am31.Juli2024war
esnunsoweitunddiePfadfinderkonnten16Lionsbeiihrem
ClubhauszueinemlehrreichenundgemütlichenAbend
begrüssen.NacheinerkleinenVorstellungsrundeundEinfüh-
rung ging es auch gleich an die praktischen Arbeiten. Die 
LionslerntendabeiallerhandNützlichesundbekameneinen
guten Einblick in das Wirken der Pfadis. An verschiedenen 
PostenwurdenvondenerfahrenenPfadfinderinnenund
PfadfinderThemenwieKnotentechnik,Feuerentfachenoder
derAufbaueinesZeltlagersunterrichtet.DieLionsdurften
danach selbst handanlegen und versuchen, das Gelernte 
gleichindiePraxisumzusetzen.JenachKomplexitätder
Aufgabe stellten sich dabei mehr oder weniger Erfolg ein.

Matthias Eggimann und Adrian Knuchel beim Erstellen einer Unterkunft 

– Verbesserungspotenzial ist vorhanden.

Nach getaner Arbeit durfte das leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommen. Das schöne Wetter lud zum Grillieren ein und das 
NachtessenimkühlenWaldwarderkrönendeAbschluss
einesgelungenenAbends.DerAnlasshatvielzurPflegeder
Freundschaft beigetragen und beide Clubs freuen sich auf 
viele weitere gemeinsame Aktivitäten.

Ob der Knoten hält?
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Feuerwehr Untere Emme

Text und Bilder: Susanne Siegenthaler

Ferienspass 2024

DieFeuerwehrUntereEmmeFWUEstehtzujederTages-
undNachtzeitwährend365TagenimJahrbereitzurBewälti-
gung von Brandbekämpfung, bei Elementarereignissen, 
ÖlwehrundfürweitereHilfeleistungen.

ImRahmenderÖffentlichkeitsarbeitmachtedieFWUEim
MaibeimdiesjährigenGemeinde-Duellmitundludbei
schönstemWetteramSamstag,3.August2024,zumFerien-
spass ein. Rund 30 Kinder aus Kindergarten, ersten und 
zweiten Klassen wurden spielerisch an verschiedenen Posten 
indasHandwerkderhiesigenFeuerwehreingeführt:Auf
eine hohe Leiter klettern, mit der Wärmebildkamera einen 
GegenstandodereinePersonimRauchfinden,dasFeuer-
wehrmagazinbesichtigen,imgrossenTanklöschfahrzeugin
dieFührerkabinekletternodermitderLöschspritzeBälle,
KübelundzwischendurchauchwiedermaleinGspändli
treffen–dieserPostenerwiessichbeidensommerlichen
TemperaturenalsgrosserRennerundwurdeauchnochnach
demZvierimitfröhlichemGelächterweitergenutzt.

Beliebte Löschspritze bei sommerlichen Temperaturen.

Abends lud die FWUE dann zum gemeinsamen Familien-
Brätelnein.JedesJahrwerdennebstdenobligatorischen
Übungen, den Aus- und Weiterbildungen auf allen Stufen 
auch verschiedene kameradschaftliche und teamstärkende 
Aktivitäten angeboten.

DamitdieFWUEauchinZukunftschlagkräftigagieren
kann,sindneueMitgliederjederzeitwillkommen.FallsSie
–gernedraussensind,
–übertechnischesFlairverfügen,
–handwerklichgeschicktsind,
–FreudeanMaschinenundMotorenhaben
–und/oderimBereichTechnik,PolizeioderGesundheits- 
 wesen tätig sind

dannfreutsichderKommandant,DanielZimmermann,auf
IhreKontaktaufnahme.WeitereInformationenfindenSieauf
der Website oder neu auch auf Instagram.

Das Handling will gelernt sein.

Kontakt

Feuerwehr Untere Emme

Daniel Zimmermann

M 079 415 79 45

untere-emme.ch

Instagram feuerwehr_untere_emme

Hoch hinaus mit der langen Leiter.
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Kita Chutz

Text: Barbara Scheuber
Bild: Katja Balmer, kasfotografie.ch

Jubiläumsfest

DieKitaChutzfeierteihren15.Geburtstagmiteinem
grossenZirkusfest.

DasWettermeinteesnichtgutmitdemJubiläumsfestder
KitaChutz.MitdemGlockenschlagum10.00Uhrbegann
das Fest rund um die Kita und mit dem Glockenschlag 
regneteeswieausKübeln.

Das Zirkuszelt im Kita-Garten wurde rege besucht.

Aber dies war der einzige Wermutstropfen an diesem 
Samstag,22.Juni2024.DieverschiedenenBudenimKita-
Gartenwarenzauberhaftgeschmückt.EsgabZuckerwatte,
Seiltanz, Popcorn, eine farbenfrohe Sirup-Bar, 
 Riesenseifenblasen, Kinderschminken und Hot Dogs.

Das Clown-Frölein-Franz verzauberte die Gäste mit Schabernack und 

Spiel.

AufdergrossenWiesestandeinrichtigesZirkuszelt,rot
weissgestreift.EsertönteZirkusmusikunddieMitarbeiten-
denderKitabetreutendieGästeinClownskostümen,Zirkus-
direktorenkleidern, geschminkt und artistisch gekleidet. Im 
undumsZirkuszeltkonntemansichimJonglierenübenund

selbstJonglierbälleherstellen.EinbesonderesHighlightwar
das Ponyreiten, was viele kleine Gäste sehr stolz machte. 
 Sowie das Clown-Frölein-Franz, welches die Gäste mit 
 Schabernack und Spiel verzauberte.

DasFestwurdesehrzahlreichbesucht.TrotzdesRegen-
wettersvergnügtensichvieleKinderundFamilien,ehemali-
geKitakinderundMitarbeitendesowieGästeausdemDorf.
DieZeitverflogwieimFlug,beiSpiel,Spassund
Verpflegung.

Die Kinder freuten sich über Action.

DieKitawarnichtnurüberwältigtvondenzahlreichen
Gästen,sondernauchvonderzahlreichenUnterstützungaus
demUmfeld.VielePartnerunterstütztendasFestdurcheine
Spende,durchfreiwilligesHelfenbeimZeltaufbau,Schüle-
rinnenunterstütztenunsmiteinemHelfer-Einsatz.Andieser
Stelle möchten wir uns noch einmal herzlich bedanken, bei 
allen, die uns durch Geldspenden, Sachspenden und ihre 
Hilfeunterstützthaben!

Die Mitarbeiterinnen begrüssten die Gäste in bunten Kleidern.
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Über das Ponyreiten freuten sich die Kinder sehr.

Trotz Regenwetter hatten die Kinder und Erwachsenen ein tolles Fest.

Erfolgreiche Utzenstorferinnen und Utzenstorfer 
in Prag

Text und Bild: Nicole Büchi

Unihockeyturnier Prague Games

IndererstenSchulferienwochefandinPrag,Tschechien,das
grössteJuniorenUnihockeyturnierderWeltstatt,diePrague
Games.Mitinsgesamt332Teams(àca.18Junioren!)aus13
LändernspieltendieJuniorenin20verschiedenenHallen
rund um Prag. 

Die Utzenstorfer Unihockeyjunioren, Severin Ritz, Naïm 
Büchi,SiljanRitz,IanKrebs,Nina-ElisaundMatteoHeini-
ger, Colin Wenger und Noe Hufschmid waren acht von 
 ihnen.

DasAbenteuerPragbegannfüralleJuniorenamMontag-
morgen mit der Carfahrt nach Prag. Am Dienstag gab es zum 
TeilFreundschaftsspieleundamMittwochstartetendannalle
insTurnier.

MitSeelandUnitedunterdemNamenWilerRaysstarteten
dieJüngsten,Matteo,ColinundNoeindieerstenGames.
DiedreiVorrundenspielemeistertendie«Boys12»bravou-
rös,danachgingsinsAchtelfinale,welchesleidergegendie
SeelandUnitedMegalodonsverlorenging.Somitgingesfür
dieWilerRaysimBTableauweiter,dortgewannensieden
Viertel-sowiedenHalbfinalundstandenamFreitagabendim
Final.DiesengewannendieWilerRaysmit2:1gegenZug
United.

Nina-Elisa war mit den Seeland United Orcas unterwegs. Die 
Girlsstartetenvolldurch,inderVorrundegingvonvier
Spielen nur das Spiel gegen Chodov verloren. Danach gings 
im Schnellzugstempo Richtung A Final. Dort wartete wieder 
derGegnerausderVorrunde,ChodovaufdieMädels.Das
MomentumwaraberaufderSeitederOrcas,welcheden
Finalmit2:1gewinnenkonnten.

IanwarmitBernSelectioninderKategorieBoys14(32
Teams)inPrag.DieBoysmachtenschoninderVorrunde
kurzen Prozess mit den Gegnern und marschierten zielstrebig 
in den Final ein. Nach acht Spielen stand Bern Selection am 
Samstagmittag in der UNYP-Halle in Prag als Sieger fest.

NaïmundSiljanwareninderGruppeBoys15alsTeamBern
SelectioninPrag.IndieserKategoriestartetensogar46
Teams!DiedreiVorrundenspielegewannendieBoysmit
34:3Goalsundstandensomitinder«Roundof16».Dort
warteteendlichmalkeinTeamausTschechienoderder
Slowakei,sondernausSchwedenaufdieJungs.DasMatch
gegenPixboIBKgewannBernSelectiondeutlichmit15:0
undliessdiemitgereistenSchwedenFansaufderTribüne
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ziemlich schnell verstummen. Dann kamen bis ins Final 
wiedernurTschechischeundeinslowakischesTeam.DenA
Final konnten die Spieler in der bekannten UNYP-Halle in 
Pragaustragen.GegendieBlackAngelsausTschechien
gewanndasBernerTeammit11:2undstandebenfallsals
Siegerfest.DasTorverhältnisvon77:7ausachtSpielen
sprichtfürsich.

SeverinbegleitetedasdritteBernerSelectionsTeam.Inden
dreiVorrundenspielengingauchhierdasBernerTeamals
Siegerhervor.LeidergingdasSpiel,welchesüberdenweite-
renVerlaufentschied(AoderBTableau),gegenZugUnited
mit2:5verloren.DieBernerJungsmischtenalsoabjetztdas
BTableauauf.MitzweiknappensowieeinemklarenSieg
standen die Boys im B Final. Finalgegner war niemand 
 geringeres als Warberg IBK aus Schweden. Den Final konn-
tendieBernererstimPenaltyschiessenfürsichentscheiden.

EswarfüralleTeilnehmendeneinesuperWochemitvielen
EindrückeninPrag,welchesicherwiederholtwerdensollte.

Die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler an den Prague Games 2024.

Anzeige
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Ihre Druckerei,
die begeistert.

Unser Papeterie-Sortiment 
wird für Sie sorgfältig aus-
gesucht und immer wieder 
mit Neuheiten und saisona-
len Artikeln ergänzt.

Ihre persönliche 
Fachpapeterie.

Egal ob Klein- oder Gross-
auflagen, wir fertigen Ihre 
Printsachen im Digital- oder 
Offsetverfahren innert kür-
zester Zeit in bestechender 
Qualität!

Gotthelfstrasse 4
3427 Utzenstorf 
Telefon 032 665 40 38
info@singer-co.ch 
www.singer-co.ch Sc

an
 m
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Kontaktinformationen der Ortsparteien

Die Mitte Untere Emme

Präsident

Remo Zuberbühler

Bärenweg 25

3427 Utzenstorf

T 079 398 93 91

remo.zuberbuehler@diejungemitte.ch

www.untere-emme.die-mitte.ch

Vorsitz Ortsgruppe Utzenstorf

Remo Zuberbühler

Bärenweg 25

3427 Utzenstorf

T 079 398 93 91

remo.zuberbuehler@diejungemitte.ch

www.untere-emme.die-mitte.ch

EVP unteres Emmental

Präsident

Daniel Bonomi

Grafenwaldweg 13

3315 Bätterkinden

M 079 226 06 31

d_e_bon_raz@datacomm.ch

Ortsvertreter Utzenstorf

Matthias Niklaus

Schwalbenweg 5

3427 Utzenstorf

M 079 751 77 02

5nikis@gmx.ch

FDP.Die Liberalen Utzenstorf

Präsident

Adrian Läng

Lindenstrasse 49

3427 Utzenstorf

T 032 665 14 34

fdp-utzenstorf@swissonline.ch

www.fdp-utzenstorf.ch

Politische Parteien

glp Sektion Emmental

Präsidentin

Melanie Wyss

Bifangmatt 22

3472 Wynigen

M 079 785 63 39

T 034 422 01 45

www.emmental.grunliberale.ch

Ortsvertretung Utzenstorf

Roger Pfister

Eystrasse 32

3427 Utzenstorf

M 078 775 70 78

T 032 665 04 63

utzenstorf@grunliberale.ch

SP Utzenstorf/Wiler/Zielebach

Präsident

Martin Rohrbach

Eystrasse 33

3427 Utzenstorf

M 079 817 07 92

T 032 530 07 65

info@sp-utzenstorf.ch

www.sp-utzenstorf.ch

SVP Utzenstorf

Präsidentin

Michelle Adam-Singer

Gotthelfstrasse 4

3427 Utzenstorf

M 077 420 88 06

singer.michelle@hotmail.com

www.svp-utzenstorf.ch
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glp Ortsvertretung Utzenstorf

Text: glp Ortsvertretung

Energiestadt Utzenstorf: warum eigentlich nicht?

AnderletztenGemeindeversammlungimJuniwurdeim
Traktandum«Verschiedenes»angeregt,dasEnergieleitbild
derGemeindezuüberarbeiten.FürunseinAnlass,wieder
einmal genauer hinzuschauen, wo unsere Gemeinde in 
SachenEnergie-undKlimapolitikstehtundwelcheVorteile
eineZertifizierungalsEnergiestadtindiesemZusammen-
hang mit sich bringen könnte. 

ObwohlUtzenstorfderzeitkeinoffiziellesEnergiestadt-Label
trägt,hatdieGemeindeindenletztenJahrenerheblicheFort-
schritteimBereichEnergiegemacht.DiePV-Anlagenauf
den gemeindeeigenen Liegenschaften erzeugen beispiels-
weise genug Strom, um deren Eigenbedarf zu decken und 
 zusätzlich 88 Haushalte zu versorgen. Die Umstellung der 
Strassenbeleuchtung auf LED hat den Energieverbrauch um 
beeindruckende 67 Prozent gesenkt. Dennoch gibt es Luft 
nach oben, insbesondere bei der Förderung erneuerbarer 
EnergienundbeimThemanachhaltigeMobilität.

Die Klimaerwärmung und ihre Folgen sind auch bei uns 
nichtmehrzuübersehen.Daherwirdseit2021inder
SchweizmitderInitiative«EnergiestadtNettoNull»das
ehrgeizigeZielderKlimaneutralitätverfolgt.Auchfür
 Utzenstorf wäre es ein wichtiger und richtiger Schritt, seine 
energiepolitischen Anstrengungen zu verstärken und 
 nachhaltige, zukunftsorientierte Lösungen zu fördern.

Von welchen Vorteilen einer Zertifizierung als Energiestadt 

würde Utzenstorf profitieren? 

Neben dem attraktiven Erscheinungsbild des Labels unter 
unserenOrtstafelnbietetdieTeilnahmeamProgramm
ZugangzuumfassendenInstrumentenundDienstleistungen
füreinekonsequenteundergebnisorientierteEnergie-und
Klimapolitik.DieZertifizierungwürdeauchunseremDorf
helfen, seine Energieziele systematischer zu erreichen. Damit 
könnte Utzenstorf langfristig nicht nur seinen CO2-Fuss-
abdruck, sondern auch Kosten reduzieren. Dahingehende 
 Anstrengungen werden vom Bund mit Förderbeiträgen und 
KostenbeteiligungenanUmsetzungsprojektenunterstützt.

Utzenstorfistbereitsseit2009MitgliedimTrägerverein
«Energiestadt»,hatjedochbisherdenAufwandfürdieZerti-
fizierunggescheut.UnsereNachbargemeindeBätterkinden
bestätigtaufAnfrage,dassderProzessderRezertifizierung
allevierJahredurchausaufwendigist–etwaachtArbeits-
tagewurden2023dafürinvestiert.Dennochistmanin
Bätterkindenüberzeugt,dasssichdieserAufwandlohnt,da
die erreichten Resultate sichtbar sind damit auch die 
BevölkerungfürdasThemasensibilisiertwerde.

Fazit

MitderZertifizierungalsEnergiestadtwürdeUtzenstorf
mehrereZieleerreichen:Kurz-bismittelfristigeineüberar-
beitete Energiestrategie und mittel- bis langfristig eine 
 konsequent verfolgte und dokumentierte Klima- und 
 Energiepolitik. Das Energiestadt-Schild unter der Ortstafel 
würdeUtzenstorfalsmoderne,umweltbewussteGemeinde
ausweisen und uns alle sogar noch ein bisschen stolzer 
machen,hierwohnenzudürfen.

Anzeige

Weitere Ratschläge
zum Schutz gegen Einbruch
police.be.ch/einbruch

Gemütlich zuhause?
Immer Türe abschliessen!
Auch wenn Sie zuhause sind: schliessen Sie stets die Türen ab.
Denn Einbrecher suchen nach Gelegenheiten, oft ohne Vorbereitung 
oder langes Beobachten.
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Vereine

Elternverein Utzenstorf

Text und Bilder: Fabienne Koch

Verkehrssicherheitstag vom Freitag, 16. August 2024

DerSchul-undKindergartenwegistfürvielederersteSchritt
zuraktivenTeilnahmeamStrassenverkehr.DieSchulkinder
müssendieRegelnunddenUmgangmitGefahrenlernen
undsinddafüraufeinesichereLernumgebungangewiesen.
Kinder können Geschwindigkeit und Distanzen noch nicht 
richtigeinschätzenundhabenkeineVorstellung,wielange
der Anhalteweg eines Autos ist.

Vorstand, Ressort Anlässe, Angela Kummer, Kinder aus der 1. Klasse.

Besonders wichtig ist das konsequente Stoppen am Fussgän-
gerstreifen. Kinder lernen von der Polizei, die Strasse erst zu 
queren, wenn die Räder stillstehen. Autofahrer sollten daher 
das Fahrzeug immer stoppen, wenn ein Kind die Strasse 
überquerenmöchte.

Wir alle sind täglich den Herausforderungen gestellt, welche 
dieStrassemitsichbringt.Seit2018führtderElternverein
Utzenstorf zusammen mit der Kantonspolizei Bern (Abtei-
lungVerkehrssicherheit)denVerkehrssicherheitstagdurch.
«Dieser Anlass ist ein sehr wichtiger Bestandteil in unserem 
Jahresprogramm»,sagteAngelaKummerausdemVorstand
des Elternvereines Utzenstorf. 

Die Kinder verteilen die Schokolade an die Autofahrenden.

«AndiesemTagschenkenwirdenAutofahrendeneineTafel
Schokolade.»Mit«wir»meintdieVerantwortlichedieKin-
derausdererstenKlasse.DiezweianwesendenMitarbeiten-
den der Kantonspolizei Bern hielten die Autofahrenden 
 direkt nach dem Kreisel beim Restaurant Rössli auf und die 
KinderüberreichteneineTafelSchokoladedenAutofahren-
denmitdenWorten:«Danke,dassdirufüsufpasset!»Die
rund hundert Schokoladentafeln wurden vorab mit verschie-
denenKinderzeichnungenzumThemaVerkehreingepackt.
DieKlasse2dvonderKlassenlehrerinHeidiLutsdorfwar
sehrkreativundmaltezumThemaStrassenverkehr
zauberhafteZeichnungen(sieheBilder).

«Esistsehrberührend,wiesichdieangehaltenenAutofah-
rendenüberdieseAktionerfreuen»,sagteeinanwesender
Mann,derdenAnlassbeobachtete.Leidererlebtmanaber
auch fast täglich, gefährliche Situationen auf dem Fussgän-
gerstreifen. Auswertungen zufolge verunfallen jährlich in der 
Schweiz180Kinderschwer,einigetödlich.DreiViertelder
schweren Unfälle mit Kindern ereignen sich nämlich beim 
QuerenderStrasse,davonrunddieHälfteaufdemFussgän-
gerstreifen.InüberderHälfteallerFälle(55%)missachten
dieFahrzeuglenkendendenVortrittdeszuFussgehenden
Kindes.

Zeichnungen von den Kindern der Klasse 2d.

VieleFussgängerstreifensindunübersichtlichundgefährlich,
auchinunsererGemeinde.Schade,dasshierfürnichtmehr
zur allgemeinen Sicherheit unternommen wird. «Als ich 
kürzlichmitmeinenbeidenKindernamZebrastreifenstand,
warteten wir darauf, dass das ankommende Fahrzeug kurz 
vordemZebrastreifenstillsteht.DieFahrerinimAutoaber
rollte langsam weiter. Ich wartete auf das Stillstehen des 
Autos,damitichmitmeinenbeidenKleinkinderndenZebra-
streifenüberquerenkonnte.DieAutolenkerinverlordie
 Geduld und fuhr mit hoher Geschwindigkeit plötzlich wie 
aus dem Geschoss einfach weiter an uns vorbei. Das sind 
Momente,dieeinemAngstmachen»,erzählteunseine
sichtlichaufgewühlteMutter.
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Sicherheitstipps für Fahrzeuglenkende

Fahren Sie vorausschauend und langsam, wenn mit Kindern im 

Strassenraum gerechnet werden muss.

Halten Sie vollständig an, wenn ein Kind mit Vortritt die Strasse 

überqueren will.

Verzichten Sie auf Handzeichen, damit sich das Kind auf den übrigen 

Verkehr konzentrieren kann.

Geben Sie dem Kind die Zeit, die es braucht, und bleiben Sie so lange 

stehen, bis das Kind die Strasse überquert hat.

Kreative Zeichnungen der Schulklasse 2d.

Sicherheitstipps für Eltern

Sicherer Schulweg: Wählen Sie für Ihr Kind den sichersten und nicht den 

kürzesten Schulweg.

Schulweg üben: Üben Sie den Schulweg mit Ihrem Kind und machen Sie 

auf Gefahrenstellen aufmerksam.

Sichtbare Kleidung: Kleiden Sie Ihr Kind gut sichtbar mit auffallenden 

Farben und reflektierenden Materialien (Leuchtweste immer tragen).

Vorbild sein: Unterstützen Sie Ihr Kind, indem Sie die Verkehrsregeln selbst 

einhalten und erklären.

Sicherheitstipps für Kinder

«Warte»: Vor dem Überqueren der Strasse immer stehen bleiben. Der 

Randstein ist der Stoppstein.

«Luege»: Auf beide Seiten schauen, ob ein Fahrzeug kommt.

«Lose»: Gut hinhören. Manchmal sieht man etwas, das man nicht hört 

(Elektrofahrzeuge).

«Loufe»: Erst gehen, wenn kein Fahrzeug kommt oder wenn die Räder 

stillstehen. Nie rennen und beim Überqueren weiterhin auf den Verkehr 

achten (Kontrollblick).

Interessante Fakten zum Thema Zebrastreifen / Fussgänger-

streifen

DerersteZebrastreifeninderSchweizbefandsich1948in
Basel, damals hatten die Fussgängerinnen und Fussgänger 
abernochkeinenVortritt.ImKantonBernhatesrund3000
Fussgängerstreifen. 

«BeiZebrastreifengiltVorsicht–trotzVorsicht!Zebra-
streifengebenSicherheitvor,dienichtdaist.»Quelle:SRF
UnfallhotspotZebrastreifenvom10.Februar2022.

DerZebrastreifenistaufunserenStrasseningelberFarbe,
weil gelb schon bei der schweizerischen Arbeitsgemeinschaft 
fürWanderwege(SAW)beiderBeschilderungzurAnwen-
dung kam. Gelb ist auch die Farbe des Langsamverkehrs und 
desÖVs(RadstreifenoderdieZickzackliniebeiBushalte-
stellen).DieFarbenweiss,rot,blauundgrünwurdenbereits
im Strassenverkehr gebraucht und standen darum nicht zur 
Verfügung.

DieStreifensindinDeutschlandundÖsterreichweiss.Von
dortstammtderName«Zebrastreifen».DieseBezeichnung
hat sich auch in der Schweiz trotz der anderen Farbwahl 
 etabliert. 

GemässExpertengibtesschweizweitüber20000Zebra-
streifen, die nicht den geforderten Sicherheitsstandards 
 entsprechen. 

Mitderaufden1.Juni1994eingeführtenNeuregelung
wurde–entgegeneinemweitverbreitetenIrrtum–nichtder
Fussgängervortrittalssolchereingeführt,sonderneswurde
einzigdiePflichtzurZeichengabeseitensderFussgänger-
innen und Fussgänger abgeschafft. Dies hat aber laut  Statistik 
zufolge,dasseinemarkanteZunahmevonFussgängerun-
fällen seither verzeichnet wurde. Insbesondere die tödlichen 
UnfällehabenineinemüberausgrossenMasszugenommen.

Selbstbemalte Schokoladenverpackung.

WirvomVorstanddesElternvereinUtzenstorfsinduns
selbstverständlich bewusst, dass nicht nur Kinder in Fussgän-
gerunfälleninvolviertsind.EsgiltauchfürunsErwachsene,
dass die volle Aufmerksamkeit auf die Strasse gerichtet wird. 
Es gibt immer wieder Situationen, bei denen gerade Erwach-
senebeispielsweiseeinenFussgängerstreifenüberqueren,
ohne Blickkontakt zum Autofahrenden zu haben, da nicht 
selten der einzige Blick der zu Fuss gehenden Person 
 nämlich dem auf das Display in der Hand gilt.

SicherheitimStrassenverkehrbedeutet,auchRücksichtauf
anderezunehmen.DerZusammenhangzwischeneinem
vernünftigenUmgangmiteinanderundeinemgeringeren
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 Unfallrisiko liegt auf der Hand. Wir alle sind gefordert und 
unsere Kinder lernen es von uns. 

«Rad steht, Kind geht.» – Danke

DerVorstanddesElternvereinsUtzenstorfbedanktsichherz-
lichbei:
–SchuleunterEmme,StandortUtzenstorf
–KantonspolizeiBern,AbteilungVerkehrssicherheit
–RestaurantRössli,Utzenstorf(NutzungdesParkplatzes)
–Klasse2dderStandortUtzenstorf,Klassenlehrerin 
 Heidi Lutstorf

Ein besonderer Dank gilt Ihnen, liebe Autofahrer. Bitte denkt 
immerdaran,«Radsteht,Kindgeht.»DurchIhreAufmerk-
samkeitundGeduldtragensieeinensehrgrossenTeilfürdie
tägliche Sicherheit auf der Strasse bei. 

Der Kreativität waren keine Grenzen gesetzt.

Kulturverein Utzenstorf

Text: Gisela Flühmann
Bilder: Michael Isler

«Im Emmental lässt man sich nur höchst selten zu Kultur 

zwingen»

Am19.OktoberbringtderBernerKabarettist,Schriftsteller,
BeobachterundGewinnerdes«SalzburgerStiers»,Christoph
Simon,seinProgramm«Strolch»nachUtzenstorf.Wirhaben
ihm drei Fragen gestellt. 

Christoph Simon.

Herr Simon, Sie werden bald in Utzenstorf auftreten. Haben Sie 

einen besonderen Bezug zu Utzenstorf oder waren Sie schon 

einmal hier?

Auf der Suche nach dem Ort, wo die Emme in die Aare 
fliesst,sindwiraufeinerVelotourmalamprächtigenSchloss
vorbeigekommen.MeinSohnhatgegendieJuniorenvom
FC Utzenstorf auf dem Sportplatz Weissenstein gespielt, ich 
suchteverzweifeltSchattenamRanddesSpielfelds.Kürzlich
warichimGotthelf-ZentruminLützelflüh–esgibteine
VerbindungvonmeinemSchriftstellerkollegenJeremias
Gotthelf und Utzenstorf, aber ich weiss nicht mehr welche. 
WarendasdieUtzenstorfer,diedamalsdemTeufelein
Neugeborenesversprochenhaben?

Frauenfeld, Baden, Schaffhausen, Bern und nun Utzenstorf: 

Können Sie jeweils Unterschiede zwischen einem urbanen und 

einem ländlichen Publikum ausmachen?

Der grosse Unterschied ist, ob ein Publikum freiwillig zur 
Veranstaltungkommtoderunfreiwillig.Dasunfreiwillige
Publikum (zum Beispiel bei Auftritten in Schulen, an 
Firmenanlässenund1.-August-Reden)istzurückhaltender,
misstrauischer, kurzangebunden und froh, wenn‘s vorbei ist. 
Utzenstorf liegt im Emmental, und im Emmental lässt man 
sich nur höchst selten zu Kultur zwingen. Ich denke also, es 
im Kirchgemeindehaus mit einem aufgeschlossenen, vorfreu-
digen, interessierten und rundum zufrieden-sein-wollenden 
Publikumzutunzubekommen.Waskannalsoschiefgehen?
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Was erwartet das Publikum bei Ihrem Auftritt in Utzenstorf? 

Können Sie uns einen kleinen Vorgeschmack auf Ihr Programm 

geben?

WaserwartetSie?ZweiStundenHeiterkeitmiteinemMann
inseinenbestenJahrenundeinemangenehmenBerndeutsch.
MeinKabarettprogrammheisst«Strolch»undhandeltvon
genausoeinemStrolch:EinemfünfzigjährigenTunichtgut
undTausendsassa,derseinenTeenager-Töchterneinepein-
liche Figur ist, und seinem Berner Stadtquartier eine halbhilf-
reicheHilfebeiderLösungvontypischenQuartierproble-
men–etwaspontaneLärmentwicklungnach22.00Uhrbeim
Tankstellenlädeli.Wennjemandnochwill,hätteichnach
demAuftrittZeitfüreinenGlühweinanderEmme.Alles
freiwillig,natürlich.

Christoph Simon, Programm «Strolch»

Wann 19. Oktober 2024, 20.00 Uhr

Wo  Kirchgemeindehaus, Utzenstorf

Tickets www.kulturutzenstorf.ch/veranstaltungen

Weitere Veranstaltungen

InformationenzudenweiterenVeranstaltungenfindenSie
auch auf unserer Webseite.

Nacht der Sterne

Wann 13. September 2024, ab 18.00 Uhr

Wo  Aula Gotthelfschulhaus

Der Anlass wird in Zusammenarbeit mit der Planungs- und 

Umweltkommission durchgeführt.

Musik und Wein in Harmonie

Wann 20. September 2024, 19.30 Uhr

Wo  Terravigna, Utzenstorf

Konzert mit Chor Cantabella

Zeit  22. November 2024, 20.00 Uhr

Ort  Reformierte Kirche Utzenstorf

Adventsfenster

Gestalten Sie ein Adventsfenster und bringen Sie Licht und 
Freude in unsere Strassen. Ob traditionell, modern oder   
lustig–IhrerFantasiesindkeineGrenzengesetzt.Melden
SiesichbitteperE-Mailan.WirfreuenunsaufIhre
Teilnahme!

Schlossweihnachten 

Wann 06. Dezember 2024, 19.00 Uhr

Ort  Schloss Landshut 

Kontakt

Kulturverein Utzenstorf

www.kulturutzenstorf.ch

kontakt@kulturutzenstorf.ch

Dorftheater Utzenstorf

Text: Susanne Höchenberger

So ein Theater!

Seit1992spieltdasDorftheaterUtzenstorfregelmässigim
KirchgemeindehausStückeverschiedenerGenrender
Theater-undBücherwelt.WirhabeneinigePersonenimDorf
gefragt,wassieschonimmerüberdasDorftheaterwissen
wollten. 

DieAntwortenaufdiegestelltenFragengeben:Susanne
Höchenberger,PräsidentindesVereinsDorftheater
 Utzenstorf (SH), Charles Benoit, Regisseur (CB), Rosemarie 
Steiner,VorstandsmitgliedundDarstellerinseit2004(RS).

1. Wer sind wir? Wie alt sind wir? 

SH:WirsindeineGemeinschaftvonTheaterbegeisterten-
undinteressierten.WirschätzeneinerseitsdasTheaterspielen
und-proben,aberauchdasanschliessendeZusammensein.
Gemeinsam erarbeiten wir ein Projekt und sind immer 
 gespannt, was am Schluss dabei rauskommt. Insgesamt hat 
dasDorftheater50Mitglieder.TeilweisehabenMitglieder
aber schon lange nicht mehr gespielt. 

2. Was für Stücke spielen wir?

CB:WirwollenStückespielen,dienichtlandauf-landabvon
allenmöglichenLaientheaternangebotenwerden.EinZitat
dazu:«IhrseideinewunderbareSchatzkiste!EureStück-
wahl, Eure Ideen und die mit so vielen Finessen ausgestattete 
UmsetzungfürdieBühnezeigtenstetsmichbegeisternde
Facetten,dieeuchnieineinemGenregewisserTheater-
produktionenfestlegten.»(GundiKlemm,Theaterkritikerin
SolothurnerZeitung).

3. Wann habt ihr Probe bzw. wann habt ihr «Hauptsaison»?

CB:DieProbearbeitmitdemEnsemblebeginntetwaein
JahrvordemgeplantenPremieretermin.Wirtreffenunszwei
Malwöchentlich,ausserindenUtzenstorferSchulferien.Wir
kommenalsoaufca.60bis70ProbenfüreineVorstellungs-
serie.IndenerstenJahrenwarimmerimFrühjahr«Haupt-
saison».Heuteistdasnichtmehrso.Wirhabenkeinefixe
«Hauptsaison»mehr.

4. Wie ist die Probe aufgebaut?

CB:EsgibtverschiedenePhasen:Leseproben,Stellproben,
technische Proben, Detailproben, Durchlaufproben, 
Vorpremiere.

5. Seid ihr auch auf social Media aktiv?

SH:Nein,imMomentnochnicht.DochesisteinThema,mit
demwirunsindernächstenZeitauseinandersetzenwerden.
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6. Wie fühlt ihr euch nach der letzten Vorstellung

RS:WiedasErreicheneinesGipfelserfüllt,stolz,etwas
müde,abertotaleuphorisiert.

7. Wie ist euer Bedürfnis betreffend Anzahl der Auftritte?

SH:Wirhattenimmerzwischen12und15Auftritte.Hätten
wirnurzweibisdreiAuftritte,wieesinvielenTheaternoder
auchChörengehandhabtwird,wärefürunsderAufwand
und«Ertrag»,alsodieAnzahlderAufführungen,nicht
 stimmig. 

8. Wie sieht es mit dem Nachwuchs aus? 

UnsfehltNachwuchs,dasheisstPersonenunter40Jahren
(auchKinderundJugendliche),diegernedieTheaterwelt
kennenlernenmöchten.WirwerdeninZukunftTheaterstücke
aussuchen,indenenwirjüngereDarstellendeeinbeziehen
können.Wirwürdenunssehrfreuen,wennwirindieser
HinsichtunserTheaterverjüngenundbelebenkönnten.Bei
uns wird die Gemeinschaft grossgeschrieben. Wenn du 
 interessiert bist, melde dich doch bei Susanne Höchenberger 
odereinemanderenTheatermitglied.

9. Es gibt das Dorftheater und den Chorus Gaudium. Könnte 

man das auch kombinieren? Beispielsweise als Musical? 

SH:DasisteineinteressanteIdee,diewirimVorstand
 diskutieren können. Aber erstmal kommt im Herbst die 
AufführungvonYasminaReza–«Gesprächenacheiner
Beerdigung».

10. Wann ist Charly dazu gekommen? Andere Theater wechseln 

die Regisseure fast mit jedem Stück. Warum führt er im 

Dorftheater immer wieder Regie? 

CB:WirsindjanichtderFCSion,derwährendder«Probe-
arbeit»dreimaldenTrainerwechselt.Nein,ImErnst:Im
Grundeistesganzeinfach:Wirverstehen,jawirliebenuns!
Wir haben immer eine gute Stimmung, keine Intrigen und 
Grabenkämpfe, jedes denkt und arbeitet ehrenamtlich mit, 
werkeineRollehat,hilftüberalldort,woHilfegefragtist,
obimBeizli,beimTribünenauf-undabbau–undwirhaben
Erfolg.IchkennedasTheaterseitdererstenStunde.Und
noch heute beeindruckt mich, dass hier eine Gruppe an der 
Arbeit ist, die noch nie auch nur einen Franken an 
 Subventionen oder Sponsorengeldern bezogen hat.

11. Nach welchen Kriterien sucht ihr neue Stücke? 

CB:WirsuchennachVorlagen,diewirgutundoriginell
finden,dieeinenBezugzuunsundunsererUmwelthaben.
EineguteMischungvonErnstundKomikistunswichtig.
EinStück,daswirnichtpassendbesetzenkönnen,spielen
wirnicht(alsoeine40-Jährigewirdnieeine20-Jährige
spielen).DasStückmusstechnischundräumlichrealisierbar
sein.UnsereMöglichkeitensinddasehrbeschränkt.

12. Was motiviert das Team diesen Aufwand zu machen?  

Was macht euch am meisten Freude? 

RS:DieEntstehungeinerInszenierungistspannend.Die
 verschiedenen, konstruktiven Kriterien in einem Projekt 
 unterzubringen, ist zeitweise herausfordernd. Aber dann zu 
sehen, wie das Erarbeitete zu einem stimmigen Ganzen 
verschmilzt,istfürmichimmerwiederunglaublich
 bereichernd.

SH:Dadurch,dasswiressogutuntereinanderhaben,macht
es einfach Freude, sich wieder zu sehen und an einem neuen 
Projektzuarbeiten.DerApplausistfürunsLohnundein
 Erfolgserlebnis. Dieses Hobby ist sehr bereichernd und ein 
wunderbarerAusgleichzumAlltagundzurArbeit.Jederist
TeildesTeams,jederwirdgeschätztsowieerist.

13. Wie ist der Gedanke vom Dorftheater entstanden?

CB:WernerSuterhatinden60er-JahrenalsjungerLehrerin
Berns Kellertheatern erfolgreich Kabarett gemacht. Ende der 
80er-JahrehatteerdieIdee,zusammenmitKolleginnenund
KollegenausdemLehrerkollegiumeineTheatergruppezu
gründen.1992schliesslichwurdedasDorftheaterUtzenstorf
geborenmitderInszenierungvon«FamilieRouber»von
CharlesLombard.WernerwarbiszuseinemTod2018eine
derprägendenFigurendesTheaters.

14. Was macht ihr nach der letzten Vorstellung?

SH:BühneabräumenundgemütlichesBeisammensein.Ein
paarWochenspätertreffenwirunsundverbringeneinenTag
mit einem kulturellen Anlass und mit Essen als Surprise.

Kontakt

Dorftheater Utzenstorf

theater@dorftheater.be
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Trachtengruppe Utzenstorf und Umgebung

Text: Rosmarie Urben
Bilder: Diverse Mitglieder der Trachtengruppe

Ausblick: Herbschtobe

Schon bald steht unser wichtigster Anlass, der Herbschtobe, 
vorderTür.Am2.Novemberab18.30Uhrkönnensich
 unsere Gäste in der Schulhaus-Aula Wiler mit einem herbst-
lichenMenüundDessertsverwöhnenlassen.Ab20.00Uhr
gibt es ein abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm mit 
derTrachtengruppeUtzenstorf,ihrerKinder-undJugend-
tanzgruppeundweiterenMitwirkenden.Wirfreuenunsauf
Sie!

Rückblick: Kürzester Frühlingsbummel aller Zeiten am  

17. April 2024

Der Abend begann mit einem herzlichen Empfang bei Heidi 
Küpfer.Siehattefürdie28Mitglieder,zusammenmit
 Annemarie Baumberger, ein reichhaltiges Apéro in ihrem 
warmenundgemütlichenKellervorbereitet.VielenDank
denbeidenOrganisatorinnen!

Kurzer Frühlingsbummel bei Regen.

DieÜberraschungdesTagesließnichtlangeaufsichwarten:
Annemariehattekurzfristigihren«Göttibueb»BeatAffolter
engagiert,welchermitseinenDudelsack-Vorträgenfürgute
Stimmungundeine«Tattoo-Atmosphäre»sorgte.Dasich
diese kraftvollen und weittragenden Klänge nicht unbedingt 
fürInnenräumeeignen,fandendieangebotenenGehör-
schutzstöpsel regen Absatz oder es wurden einfach die Ohren 
zugehalten. 

Draussensahesleidernichtgeradeeinladendaus.Trotz
 geeigneten Kleidern und Schuhen animierte das kalte und 
regnerische Wetter niemanden, den geplanten längeren 
MarschunterdieFüssezunehmen.Stattdessengabeswahr-
scheinlichdenkürzestenFrühlingsbummelallerZeiten,
nämlichnurgeradezum50MeterentferntenRestaurant.
Dort ließen es sich alle bei einem feinen Essen gutgehen und 
genossendieGesellschaftunddasfröhlicheMiteinander.

Rückblick: Backwarenverkauf am 25. Mai 2024

Der diesjährige Backwarenverkauf war auch diesmal erfolg-
reich.TrudiBeckkonnteinsgesamt13Schüsselnvonihrem
erstklassigenundseitJahrenbewährtenTeigherstellen.
 Dieser wurde direkt vor der Landi Utzenstorf zu fein schme-
ckendenWaffelnverbackenundderverführerischeDuft
machte immer wieder Passanten auf unseren Stand mit den 
schönarrangierten«Züpfen,Broten,SchlüferliundBrätzeli»
aufmerksam. Das Wetter zeigte sich ebenfalls von der besten 
Seite, so dass um 16.00 Uhr alles restlos ausverkauft war. Ein 
großes Dankeschön geht an alle Bäckerinnen und Bäcker so-
wie an die Helferinnen und Helfer. Ebenso danken wir dem 
Landi-Team,daswieschonindenJahrenzuvor,die
InfrastrukturzurVerfügungstellte.

Beat Affolter mit Dudelsack.

Rückblick: Trachtenkinder im Alterszentrum Mösli Utzenstorf 

am 5. Juni 2024

ImGegensatzzudenvergangenenTagenwardasWetter
 angenehm mild. Die Bewohnerinnen und Bewohner sowie 
zahlreicheandereZuschauendesassendeshalbbereits
gespanntwartendimschattigenHofdesZentrumsMösli,als
unsereJüngsteneinmarschierten.

MitgrosserBegeisterungtanztensieanschliessenddiefünf
Tänze,welchesiemitVreniKämpferundVreniHoferinden
letztenWochenimmerwiedergeübthatten.Zwischendurch
präsentiertensiesechslustigeVolkslieder,dieUrsulaBlatter
mit ihnen einstudiert hatte und auf der Gitarre begleitete. 
BesondersdasLied«GangrüefderBruune»sorgtefür
 Heiterkeit, weil die Kinder stolz die dazu passenden 
«Geissen-Plakate»hochhaltendurften.

DiefarbenfrohenTrachtenderjungenKünstlerinnenerstrahl-
teninleuchtendenFarbenundbesondersinsAugefielen
einmalmehrdiekunstvollgeflochtenenundteilweisemit
BlumenundBänderngeschmücktenFrisuren.DasPublikum
klatschtebegeistertundüberhäuftedieGruppeund
 Leiterinnen anschliessend mit vielen Komplimenten.
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ZumAbschlussdurftenalleanwesendenKinderam
Abmarschteilnehmen.AlsBelohnungfürihreLeistung
konntensiesichwiejedesJahreinefeineGlaceaussuchen
und genießen. Ein herzlicher Dank geht an die drei Leiterin-
nenfürihrengroßartigenEinsatzsowieandieElternunddas
Mösli-TeamfürihreUnterstützung.

Die Waffelbäckerinnen (v.l.): Sonja Letzkus, Rebecca Kämpfer, Erika Burri.

Rückblick: Auftritt im Alterszentrum Mösli am 19. Juni 2024

Wieder einmal hatten wir die Gelegenheit, unser einstudier-
tesProgrammimAlterszentrumMöslivordenvielen
 gespannt wartenden Bewohnerinnen und Bewohnern zu 
präsentieren.TrotzdesbisherungewöhnlichnassenSommers
war der Abend angenehm warm. Erfreulicherweise wurden 
wirvoneinigenTänzerinnenderTrachtengruppeKirchberg
unterstützt,waseinenbesondersstattlichenKreisergabund
derChorwurdedurchkräftigeMännerstimmendesJodler-
klubs Wiler verstärkt, was den Liedern eine solide Basis 
 verlieh.

Kinder- und Jugendtanzgruppe.

MehrerebekannteVolksliederstandenaufdemProgramm,
darunterauchdasbesinnliche«HäbDank»vonAdolfStähli.
Besonders gut kamen bei den Bewohnenden die beiden 
Rosenlieder«Lod’Roseloblüeje»und«Iwünschdire
Rose»an,sodassderChorimmerwiedermitgroßem
Applausbelohntwurde.NachderoffiziellenZugabe«Zäme

singe»entstandabschließendmit«EsBuurebüebli»sogarein
fröhlicher und begeisterter Gesamtchor.

DasTanzenaufdemetwasunebenenSteinbodenwarrecht
anspruchsvollundbegannmitdem«ZüriAlewander»,einem
traditionellenVolkstanz,denwiraufgrundunsererbevorste-
hendenTeilnahmeamTrachtenfestinZürichbesondersin-
tensivgeübthatten.AuchdieanderenTänze,«Silbermänteli»
und«Örgelihus»,etc.erhieltenvielApplausundnachdem
«Bärnermutz»wurdesogareinezweiteZugabegefordert.
Natürlichzeigtenwirnochmalsden«ZüriAalewander».

Der Kinderchor mit Ursula Blatter an der Gitarre.

AlsDankundBelohnungfürunserenEinsatzwurdenwir
vomMösli-TeammiteinemfeinenApéroverwöhnt.Herzli-
chenDankandasgesamteTeamdesZentrumsMöslifürdie
herzliche Gastfreundschaft und die Organisation dieses 
gelungenenAbends.TraditionsgemässliessenwirdenAbend
bei einem Glace-Dessert im Garten des Restaurants Schloss 
Landshut ausklingen.

Stolz präsentieren sie sich in ihren schönen Trachten.
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Ausblick 2024

Auftritt am Gottesdienst Sonntag, 29. September, Reformierte Kirche

«Herbschtobe» Samstag, 2. November, Essen ab 18.30 Uhr,  

    Unterhaltung ab 20.00 Uhr

Adventsfeier (intern) Mittwoch, 20. November, Restaurant Rössli,  

    19.30 Uhr

Proben Kinder- und Jugendtanzgruppe

Tanzen   jeden zweiten Mittwoch von 17.00 bis 18.00 Uhr

Leitung   Vreni Kämpfer, Vreni Hofer, Ursula Blatter

Probelokal  Aula Gotthelfschulhaus 

InteressierteKinderundJugendlicheabfünfJahrensind
herzlich willkommen und können jederzeit unverbindlich an 
einer Probe teilnehmen. 

WerFreudehatamSingenund/oderTanzenistherzlich
 willkommen und kann jederzeit unverbindlich an einer Probe 
teilnehmen.

Der Trachtenchor unter der Leitung von Liliane von Rohr (ganz rechts).

Proben, Chor und Tanzgruppe

Singen  jeden Mittwoch von 19:30 bis 20.30 Uhr 

Leitung  Lilian von Rohr

Tanzen  jeden Mittwoch von 20.45 bis 21.45 Uhr 

Leitung  Hans Kiener

Probelokal  Aula Gotthelfschulhaus oder Singsaal  

    Schulhaus Kirchberg

Kontakt

Trachtengruppe Utzenstorf und Umgebung

Präsidentin

Vreni Kämpfer 

M 079 680 39 63

T 032 665 48 87

vreni.kaempfer@bluemail.ch

www.trachtengruppe-utzenstorf.ch 

Von links: Annemarie Bütikofer (TG Kirchberg), Ursula Blatter, Annemarie 

Schiffmann und Hans Kiener (Tanzleiter).

Schachklub Utzenstorf

Text und Bild: Schachklub Utzenstorf

Simultanturnier mit Lena Georgescu

JederSchachspielermöchtegerneeinmalgegeneinestärkere
GegnerinoderdenstärkstenGegnerspielen.Dieswarfürdie
Spielerinnen und Spieler des Schachklubs Utzenstorf am  
17.Juni2024möglich.

Lena Georgescu, internationale Meisterin der Damen und FIDE-Meisterin, 

zeigte ihr Können.

Präsident Hans Letzkus konnte Lena Georgescu, internatio-
naleMeisterinderDamen(WIM)undFIDE-Meisterin(FM)
begrüssen.DieClubmitglieder,zweiFrauen,sechzehn
MännerundzweiJunioren,fragtensich,obesihnengelingen
würde,dasbevorstehendeSchachspielgegendieSchach-
meisterinpositivzugestalten.BeiderVeranstaltungwurden
zwanzig spannende Partien (simultan) gespielt, die letztlich 
alle zu Gunsten von Lena Georgescu ausgingen. 
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Die Spiele erfolgten simultan, also eine Spielerin gegen mehrere 

Gegnerinnen und Gegner.

Schachrätsel für alle – Einsendeschluss 30. September 2024

EinHobbyfüralle–auchfürdich?AuchAnfängerinnenund
Anfänger sind willkommen. Bei Interesse könnte ein Kurs 
angeboten werden. Komm unverbindlich vorbei. Wir freuen 
uns.

WirspielenjeweilsschulwöchentlichamMontagvon18.00
bis19.00Uhr(Junioren)undvon19.00biszirka21.00Uhr
imGotthelfschulhausimZimmer13(Gotthelfstrasse15,
Obergeschoss).

MachmitbeimSchachrätsel.SendedieLösungbis 
30.September2024anuntenstehendeAdresse.

Weiss setzt matt in drei Zügen.

Lösung Schachrätsel Lindenblatt 2/2024

1. Sd5 x f6 (es droht Matt mit Dh6 x h7)  Lf7 – g8

2. Sf6 – h5 (es droht Matt mit Dh6 – g7)  g6 x Sh5

3. Dh6 x f6 Matt

Kontakt

Schachklub Utzenstorf

Postfach 227

sk_utzenstorf@gmx.ch

www.schachklub-utzenstorf.ch

FC Utzenstorf

Text: Ingo Senk, Mael Keller
Bild: Mael Keller

Juniorentrainingslager Zweisimmen 2024

AlleJahrewieder!–AuchindiesemJahrfandinZweisim-
menwiederdasgemeinsameJuniorentrainingslagervom
KoppigerSVunddemFCUtzenstorfstatt.Beiherrlichem
SommerwetterwurdendieTrainingseinheitenindreiAlters-
kategorienabsolviert,umoptimaleTrainingsbedingungenzu
gewährleisten. Die rund 60 Kids wurden altersgerecht einge-
teilt,sodassdieJüngstenvorallemdenSpassamSpiel
erlebenkonnten,währenddieÄltestenanihrentechnischen
Feinheiten feilten.

Gruppenfoto.

DasLagerhaus,indemwirnunschonseiteinigenJahrenfür
eine Woche zuhause sind, liegt direkt neben einem Bach, der 
kurzerhandzueinem«Eisbad»umfunktioniertwurde.Mit
ein paar Steinen wurde eine kleine Staumauer gebaut und so 
konnte die erfrischende Erholung im kalten Wasser der 
SimmenachdemTraininggenossenwerden.Dieses
«Eisbad»wurdezueinemperfektenOrtfürJungundAlt, 
umgemeinsamdenTagRevuepassierenzulassen.

NebendemintensivenTrainingengagiertenwirunsauchin
anderenSportarten.WirverbrachtenZeitimFreibad,im
Seilpark und jede Gruppe unternahm eine Wanderung in den 
Bergen des Berner Oberlandes. Auf dem Beachvolleyballfeld 
in Gstaad (auf dem Sand des internationalen Beachvolley-
ballturniers!)massenwirunsebenfallsunddasfastschon
 legendäre Beachvolleyballturnier kratzte an den letzten 
 Energiereserven. Das Gewinnerteam wurde mit Stolz, Ehre 
undRuhmfürdenRestderWochebelohnt.Abendstraten
wir erneut in verschiedenen Kartenspielen gegeneinander an 
undunserlieberRoleJostveranstaltetenatürlichwiedersein
weltbekanntesQuiz,beidemtraditionellniemandleer
 ausging.
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NACHTTURNIER
TURNVEREIN UTZENSTORF

Mach mit und melde dein Team an.

www.tvutzenstorf.ch

Es werden die 4 Sportarten Fussball, Korbball, Unihockey und 
Volleyball mit vereinfachten Regeln gespielt. Jede Mannschaft spielt 
jede Disziplin zwei Mal.

Spielbeginn: 18.00 Uhr
Kategorien: Herren/Mixed (Mixed mind. 2 Damen)
Mannschaftsgrösse: mind. 6 Spieler
Spieldauer: 8 bis 10 Minuten, je nach Anmeldungen
Startgeld: CHF 80.– am Turnier vor Beginn zu bezahlen
Anmeldeschluss: 13. Oktober 2024

Es werden max. 42 Mannschaften zugelassen. Teilnahme gemäss 
Eingang der Anmeldungen. Versicherung ist Sache der Teilnehmer. 
Der Turnverein lehnt jegliche Haftung ab.

Das originellste Kostüm erhält am Spieltag einen Preis.

2. NOVEMBER 2024

ANMELDUNG
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Turnverein Utzenstorf

Text: Severin Gygli

TVU am Turnfest in Lüterkofen und Arbon

DieEinzelwettkämpfebestrittderTurnvereinUtzenstorf
diesesJahramSolothurnerKantonalturnfestinLüterkofen.
Nichtwenigerals13TurnerinnenundTurnernahmeninden
FarbendesTVUamLeichtathletikMehrkampfteil.Mit
 einem Podestplatz und zwei Diplomen konnte man mit der 
Ausbeutezufriedensein.GratulationanalleTeilnehmerinnen
undTeilnehmerfürihregrossartigenErgebnisse.

ZweiWochenspäterfanddannauchschonderVereinswett-
kampfstatt.FürdiesenreistenwirindenKantonThurgau,
genauernachArbon.AuchwennwirunserZiel,dieGesamt-
note24.0,nichtganzerreichenkonnten,warenwirmitdem
Wochenende sehr zufrieden. Das Wetter spielte trotz schlech-
ter Prognose zumindest während dem Wettkampf mit und die 
StimmungunterdenTurnerinnenundTurnerwarstetsgut.
Besonderserfreulich,dassmanauchindiesemJahrwieder
mitvielenjungenTurnerinnenundTurneranreisenkonnte.
Insgesamt zählten wir 31 Personen, was uns ermöglichte in 
der zweiten Stärkeklasse anzutreten.

EinriesigesDankeschöngehtandieKüchencrew,dieuns
überdieganzeWochehinwegunglaublichgutversorgthat.
Jedervonunswar,wieimmer,mitdemköstlichenEssen
zufriedenundsatt.AuchExtrawünschewurdennach
Möglichkeitimmererfüllt.Mercivielmalsandasgesamte
Küchenteam.

Ebenfalls danken wir Dario Roth besonders, da ohne ihn 
diesetolleLagerwochewederfürdieJuniorennochfürdie
Betreuermöglichgewesenwäre.Auchdirmercivielmalsfür
die hervorragende Organisation.

TrotzdernötigenNeuorganisationdes«Haushexenteams»
aufgrund von zwei gewichtigen Abgängen funktionierte alles 
wunderbar.AuchmitdenneuenBesitzerndesMusikhauses
konntenwirwiedereinenVertragabschliessenfürnächstes
Jahr.Dasheisst,wirsehenunswieder2025,vom14.bis 
19.Juli.

Juniorentrainingslager Zweisimmen 2025

14. bis 19. Juli 2025

5-Kampf Aktive

8. Flühmann Tim 1000: 3:39.04 (315) 100: 0:12.59 (6999 HO: 1.40 (475) KUG: 11.86 (659) WE: 6.28 (795) Total: 2943

10. Gygli Severin 1000: 3:40.38 (306) 100: 0:12.82 (662) HO: 1.55 (585) KUG: 12.70 (709) WE: 5.53 (664) Total: 2926

21. Schönfeld Jonas 1000: 3:49.41 (249) 100: 0:13.81 (513) HO: 1.55 (585) KUG: 13.81 (773) WE: 5.13 (596) Total: 2716

36. Röthlisberger Jürg 1000: 3:50.07 (245) 100: 0:13.25 (595) HO: 1.35 (439) KUG: 10.52 (580) WE: 5.36 (635) Total: 2494

5-Kampf U20

2. Röthlisberger Simon 1000: 3:35.22 (342) 100: 0:12.95 (641) HO: 1.65 (658) KUG: 11.51 (639) WE: 5.47 (654) Total: 2934

4. Bracher Bryan 1000: 3:22.62 (438) 100: 0:13.31 (586) HO: 1.50 (549) KUG: 11.21 (621) WE: 5.82 (715) Total: 2909

7. Röthlisberger Christoph 1000: 3:52.72 (230) 100: 0:13.72 (526) HO: 1.60 (622) KUG: 11.41 (633) WE: 4.94 (563) Total: 2574

10. Fankhauser Philipe 1000: 4:12.91 (131) 100: 0:15.03 (357) HO: 1.45 (512) KUG: 10.59 (584) WE: 4.77 (534) Total: 2118

4-Kampf U18

5. Käsermann Clara100: 0:15.05 (435) 800: 3:25.30 (100)  KUG: 9.52 (555) WE: 4.31 (588) Total: 1678 

10. Hämmerli Yael 100: 0:17.23 (191) 800: 3:25.41 (100)  KUG: 6.46 (365) WE: 3.09 (336) Total: 992 

1-Kampf Aktive

3. Wymann Martin: Spe: 39.60
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Resultate

1. Teil

Gymnastik:  Note: 8.12

Fachtest Korbball Note: 8.73

Weitsprung  Note: 8.00

2. Teil

Fachtest Allround Note: 7.40

Schleuderball Note: 7.55

3. Teil

Pendelstafette 80m Note: 8.29

Kugelstossen Note: 7.55

Endnote: 23.81

Hornussergesellschaft Utzenstorf-Koppigen

Text: Pascal Ledermann
Bilder: Christine Christen

Bericht A-Mannschaft

NachderSaison2023zumAbhaken,indereinAbstiegvon
der Nationalliga B in die erste Liga resultierte, raffte sich die 
A-MannschaftindieserSaisonwiederauf,uminder
Meisterschaftanzugreifen.DasZielwarklar:Ligaerhalt,und
dassobaldalsmöglich.NacheinpaarVorbereitungsspielen
gingesdannimAprilmitderMeisterschaftlos.DieGruppe,
indiedieMannschafteingeteiltwurde,wareinharter
 Brocken. Es wurden Spiele leichtsinnig verloren, manche 
hartumkämpft und andere problemlos gewonnen. Unter dem 
StrichplatziertesichdieMannschaftaufdemfünftenPlatz
undkonntemitderLeistungzufriedensein.Zielerreicht.
VonallenEinzelschlägerndererstenLigakonntesich
 Etienne Oberli im 13. Rang und Urs Ledermann im 31. Rang 
indenTop50platzieren.

Bericht B-Mannschaft

DasZielderB-MannschaftwarauchdiesesJahrderVerbleib
in der dritten Liga. Durch Unfall und krankheitsbedingten 
AusfällenhattedieMannschaftimmerwiedermitPersonal-
engpässenzukämpfen.DadurchwardasZieldesLigaerhalts
einschwierigesUnterfangen.MankämpftebiszumSchluss
aberkonnteleideramEndederMeisterschaftdenAbstieg
nichtverhindern.DieMannschaftklassiertesichaufdem
zehnten Rang und wird nächste Saison in der vierten Liga 
 erneut angreifen.

DiebestenEinzelschlägersindim81.RangMichaelAebi,
im122.PeterBaumbergerundim127.ManfredAffolter.

Bericht Nachwuchsmannschaft

DieMannschaftenbeimNachwuchswurdenaufdieseSaison
neu aufgeteilt und so spielten unser Nachwuchs zusammen 
mit dem Nachwuchs von der HG Alchenstorf. Nach vier 
MeisterschaftsspielenklassiertesichdieMannschaftim 
12.Rang.
JanaKurterkämpftesichden17.RanginderdrittenStufe
undMaelRubiebenfallsden17.RanginderzweitenStufe.
BeidegewanneneineMedaille.

AnderGruppenmeisterschaftkonnteMaelRubisogarden
drittenPlatzerreichen.HerzlicheGratulation!

Am7.und8.SeptemberfindetdasEmmentalischerespektive
InterkantonaleHornusserfeststatt.FürdieseAnlässen
wünschewirderMannschaftunddenEinzelschlagendenviel
Glück.

An der diesjährigen Bundesfeier erfreute die Musikgesellschaft mit 

kraftvollen Klängen.

Bericht Dorfhornussen

AuchdiesesJahrführtenwireinDorfhornussendurcham
Freitag,26.Juli.ZieldiesesAnlasseswarwieimmer,der
DorfbevölkerungdasHornussennäherzubringen.Manche
trauten sich, den einen oder anderen Hornuss abzuschlagen. 
Andere kamen auch einfach vorbei, um sich von unserer 
KücheundHüttliwirtschaftzuverwöhnen.DasWetter
machtezumGlückmitundsodurftenwireinmalmehrviele
LeuteaufdemHornusserplatzHasenblickbegrüßen.Fürdie
Unterstützung,diewirjedesJahrvonderBevölkerung
erlebendürfen,sindwirsehrdankbar.«MerciviuMau!»

1. August-Feier

Am Donnerstag, 1. August, waren wir an der Reihe, um die 
Bundesfeierdurchzuführen.AmMittwochabendhattenwir
die Erkenntnis, dass wir bisher immer perfektes Wetter 
hatten.DieWetterprognosefürdiediesjährigeBundesfeier
sagte Regen und Gewitter an. Kurzerhand durften wir auf die 
UnterstützungunsererFreundederHornussergesellschaft
KirchbergzählenundihreZelteausleihen.Alswiram
Donnerstaggegen14.00UhrnachdemAufstellenbereit
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waren,fingderRegenan.ZumGlückwurdedasWetter
besserundsodientendieZeltealswillkommeneSchatten-
spender.

Der Festrede von Alexandra Grossenbacher lauschten die zahlreichen 

Besuchenden.

WirhabenunssehrüberdiezahlreichenBesuchenden
gefreutundbedankenunsherzlichfürdieUnterstützung.Ein
großerDankgehtauchandiezukünftigeRegierungsstatthal-
terinEmmentalAlexandraGrossenbacherfürdieFestrede,
andieGemeindeUtzenstorffürdieguteZusammenarbeit
undandenPlatzerclubUtzenstorffürdasZurverfügungstel-
len von weiteren Festbänken.

Musikgesellschaft Frohsinn Utzenstorf

Text: Ursula Locher
Bilder: Nadine Reber, Jan Burri

60 Jahre aktiv

AmMusiktaginNiederrohrdorf,anwelchemdieMusik-
gesellschaft Frohsinn als Gastverein teilnahm, wurde unsere 
TrompeterinHeidiScheideggerfür60Jahreaktives
 Blasmusizieren geehrt. 

60 Jahre Blasmusik – wir gratulieren!

Heidi durfte als erste Frau des Kantons Bern diese Ehrung 
entgegennehmen. Die ganze Festhalle zollte ihr mit Standing 
OvationgebürtigenRespekt.Wirgratulierenherzlichstund
hoffenaufvieleweiteregemeinsameJahreinderMGU!

Waldfest

AmletztenJuniwochenendeluddieMGUzumtraditionellen
WaldfestimTannschächliein.DieMGUdanktallenBetei-
ligtenfürdasriesigeEngagement:JazzerciseUtzenstorffür
diebewegteVorstellung,demElternvereinUtzenstorffürdie
mit Herzblut organisierte Kinderolympiade, der Bäckerei 
WinzfürdastraditionelleZwirbelen,derChisetaler-Blas-
kapellefürdieschönenBlasmusikklängeamSonntagnach-
mittag und allen Helfenden und Sponsoren, die uns vor, 
währendundnachdemWaldfestunterstützthaben!

Klangsalat – jedäs cha Musikg mache

DasFerienspassangebotderJugendmusikUtzenstorfin
KooperationmitderMusikgesellschaftKoppigenwurdein
diesemJahrregegenutzt.32Kindermeldetensichfürden
musikalischen Spass in der letzten Ferienwoche an. Klari-
nette,Querflöte,Saxofon,Es-Horn,Waldhorn,Trompete,
Euphonium,Posaune,Tuba,Schlagzeug–alleInstrumente
durften in einem Parcours ausprobiert werden. Als Überra-
schung wurden am Schluss des Crashkurses in Blasmusik 
zweiSchnupperabonnementederMusikschuleRegion
Burgdorfverlost.VielSpassdenglücklichenGewinnern
beimSchnuppern!
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Wolltest Du schon immer ein Blasinstrument erlernen, 
hattest aber nie die Gelegenheit dazu? 

 

Jetzt ist Deine Chance gekommen, 
pack zu! 

 

In der Bläserklasse kannst Du unter fachkundiger 
Anleitung ein Blasinstrument Deiner Wahl erlernen. 

 

Vorkenntnisse:  keine 
Start:  15. Januar 2025 
Probetag: Mittwoch 19.30 - 21.00 Uhr 
Probelokal: Janitsch Lokal, 3422 Kirchberg 
Kursdauer: 2 Jahre 
Kursleitung: Cornelia Begert 
 

Weitere Informationen unter www.be.bkfe.ch 
und an unseren Informationsveranstaltungen am 

04.09.2024 und 16.10.2024 jeweils um 19.30 Uhr 
im Janitsch Lokal, Industrie Neuhof 17A, 3422 Kirchberg. 

 

Wir freuen uns riesig auf Deine Kontaktaufnahme! 
be.info@bkfe.ch oder 078 657 55 01 

 
Trägervereine: MG Bätterkinden, MG Frohsinn Utzenstorf,                       www.be.bkfe.ch 
 MG Kirchberg-Ersigen und MG Koppigen  
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Interessiert?

Hast du Lust ein musikalisches und kameradschaftliches 
Hobbyauszuüben?WenndugerneineinemaktivenBlasmu-
sikverein musizieren möchtest, bist du jederzeit herzlich 
Willkommen.Probetage:Freitagabend.Ansprechperson:
HansueliOberli.WeitereInfoszuunseremVereinfindestdu
auch auf unserer Homepage.

Kontakt

Musikgesellschaft Frohsinn / Jugendmusik Utzenstorf

www.mgutzenstorf.ch

Präsident Jugendmusik

Hansueli Oberli Jan Burri

T 032 665 29 07 M 079 725 66 03

praesident@mgutzenstorf.clubdesk.com

Das Ziel wurde erreicht – alle haben es geschafft, den Instrumenten Töne 

zu entlocken!

Förderverein Kinderlager Utzenstorf, Wiler und 
Zielebach

Text: Andreas Hofer
Bilder: Franziska und Fabian Vögeli

Eine Woche voller Abenteuer im Berner Oberland

AmMontagmorgenbeganndasAbenteuerfür75Kinderaus
Utzenstorf,WilerundZielebachmiteinerZugfahrtnach
Schönried.DieVorfreudewargrossundauchdasLeitungs-
team erwartete eine erlebnisreiche Woche. Nach der Ankunft 
imFerienheimundeinererstenfeinenVerpflegungführte
eine Wanderung zum Spielplatz nach Saanenmöser. Dort 
vergnügtensichdieKinderaufdemSpielplatzmitPing-
Pong,aufderRutschbahn,derZip-Line,demTrampolinund
vielemmehr.NachdemgesponsertenZvierigingeszurück
ins«Schöni».DerAbendendetemiteinemPasta-Buffet,
BildernvomTag,singenundvorlesen.

Tageswanderung auf den Rinderberg.

Hoch hinaus auf den Rinderberg

AmDienstagstanddieberüchtigteTageswanderungaufdem
Programm.IndiesemJahrführtedieneueBergtourvon
ZweisimmenüberdenRinderbergzumHorneggliundzurück
nachSchönried.DerTagbegannmiteinerGondelfahrtvon
ZweisimmenaufdenRinderberg.Vondortwandertedie
GruppeüberdenGratbiszumHorneggliundgenossdie
atemberaubende Aussicht. Ein Bergrestaurant neben einem 
kleinenSeebotdenperfektenOrtfürdasMittagessen.Der
RückwegnachSchönriedwurdezuFusszurückgelegt.Das
Fazit:DieWanderungwirddefinitivindieAuswahlfürdie
nächstenJahreaufgenommen.AmAbendverfolgteein
Grossteil der Kinder und des Leitungsteams die erste 
HalbzeitdesEM-Halbfinals.

Kletterpark in Zweisimmen.

Klettern und baden

AmMittwochstandderBesuchdesSeilparksinZweisim-
menaufdemPlan.MitBegeisterungklettertendieKinder
dieverschiedenenTourenwieFuchs,SpechtoderEichhorn
und stellten ihre Geschicklichkeit und Ausdauer unter 
 Beweis. Der Nachmittag wurde in der Badi verbracht, wo die 
Kinder im Wasser spielten und sich auf der grossen Wasser-
rutscheaustobten.Erschöpft,aberglücklich,genossdie
GruppezurückimFerienheimeineweiteresehrschmackhaf-
teMahlzeitunddenAbendmitdemzweitenEM-Halbfinal
und diversen Spielen.
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Schwimmbad in Saanen

NacheinemnochwolkenverhangenenMittwochzeigtesich
derHimmelamDonnerstagstahlblau,perfektfüreinen
Sommer-undBadetag.DergesamteTagwurdeim
Schwimmbad in Saanen verbracht, wo die Kinder beim 
Planschen,RutschenaufderRutschbahnundbeiSprüngen
vom Sprungbrett viel Spass hatten. Die genialen Grilladen 
und Salate zum Abendessen, das Spielen draussen vor dem 
Lagerhaus und die tolle Abendstimmung rundeten den 
gelungenenTagab.

Spiel und Spass auf dem Ferienheimrasen.

Sport und Spiel

AmFreitagmorgenführtederWegaufgrundunsicheren
 Wetters zum Hallenbad in Gstaad. Am Nachmittag fand die 
traditionelle Hausolympiade statt. In gemischten Gruppen 
traten die Kinder in verschiedenen Disziplinen gegeneinan-
deranundbewiesenGeschicklichkeit,WissenundTeam-
geist.NacheinemletztenkulinarischenHighlight–Burger
undPommes–fandendiverseRangverkündigungenstatt.
Der Abend wurde mit einer Disco und dem Lesen der letzten 
ZeilenausdenangefangenenBüchernabgeschlossen.

Abende voller Unterhaltung

JedenAbendgabesbesondereHighlights.BeiderDisco
tanzten die Kinder zu ihren Lieblingshits und beim sehr 
 beliebten Lotto konnten sie dank der Sponsoren tolle Preise 
gewinnen.Zudemspieltensievieldraussenundgenossendie
frische Bergluft.

Ein gelungener Abschluss

Die Woche im Ferienheim Amt Fraubrunnen in Schönried 
war ein voller Erfolg. Die Kinder erlebten spannende Aben-
teuerundknüpftennebenFreundschaftsbändeliauchviele
neueFreundschaften.DasSommerlager2024wirdallen
TeilnehmerinnenundTeilnehmernnochlangeinguter
 Erinnerung bleiben. Abschliessend geht ein besonderes 
DankeschönderVeranstaltendenandiezahlreichenSponso-
ren und die ehrenamtlichen Leiterinnen und Leiter, welche 
dieses Lager erst möglich machen.

Landfrauenverein Utzenstorf Wiler Zielebach

Text: Sabine Kahne, Kathrin Maselli
Bilder: Annemarie Liechti, Kathrin Maselli

Seniorenfahrt vom 15. Mai 2024

AmMittwoch,15.Mai2024fuhrendreigrosseCarsder
GASTAGUtzenstorfvonUtzenstorfdurchsschöneKrauch-
thal,Grosshöchstetten,Bowil,ChuderhüsivorbeiamWürz-
brunnenchilchli in Richtung Bumbach ins Restaurant Alpen-
rose. Direkt in das Dorf unseres Kugelblitz Beat Feuz. Das 
Wetterhatesgutmitunsgemeint,warendochdieVorhersa-
genfürdiesenMittwochnichtvielversprechend.Ankunftmit
rund 170 Seniorinnen und Senioren aus Utzenstorf, Wiler 
undZielebachimRestaurantAlpenblickzumKaffeehalt.Wir
danken an dieser Stelle der Raiffeisenbank Untere Emme, die 
den Kaffeehalt wieder spendete. Gerne genossen wir die 
wenigenSonnenstrahlen,bevorwirdenRückweginAngriff
nahmen.BeladenmitfeinenMeringuesfuhrenwirüberdas
Emmental,vorbeianderKamblyimTrubschachenundam
EisstadioninLangnauaufdemdirektenWegzurückzum
AbendessenindieMehrzweckhalleUtzenstorf.

Margrit Scheidegger und Fritz Rösch aus Utzenstorf.

In der Halle angekommen öffnete Petrus die Schleusen und 
esregneteheftig.DankderUnterstützungderKlasse7svon
FrauKaeserwurdendieTischebereitsamVormittagineiner
frühlingshaftenDekoeingedeckt.FürsAbendessengesellten
sich noch weitere Seniorinnen und Senioren und die gelade-
nenGästedazu.UnsereVereinsmitgliederimServiceverteil-
tendasköstlicheAbendessenandieTotal228Anwesenden.
IndiesemJahrgabeseineGemüsecremesuppe,Schweins-
ragoutmitSpätzliundGemüseundzumDesserteinefeine
Himbeerroulade.MusikalischwurdenwirvonderMusik-
gesellschaft Frohsinn Utzenstorf unterhalten. Im Namen der 
dreiGemeindenbegrüssteChristophJutzi,Gemeindepräsi-
dent Wiler, alle Anwesenden und las eine abgeänderte Passa-
ge aus der Bibel vor. Pfarrerin Livia Karpati richtete eben-
fallseinpaarGrussworteandiezahlreichenTeilnehmenden.
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Rosalie Jordi aus Wiler.

Die ältesten Anwesenden der drei Gemeinden wurden durch 
unserenVorstandpersönlichgeehrt.VonUtzenstorfwaren
dasMargritScheideggerundFritzRösch,vonWilerRosalie
JordiundFritzMaurerundausZielebachMarianneWenkel
undHugoGasche.DietraditionellenBlumensträussefürdie
FrauensowiedieFlascheWeinfürdieHerrenwurdenunter
grossem Applaus entgegengenommen. Unsere Präsidentin, 
HanniZingg,bedanktesichbeiallenUnterstützernund
ihremVorstandfürdengelungenenAnlass.

Fritz Maurer aus Wiler.

Marianne Wenkel aus Zielebach.

Hugo Gasche aus Zielebach.

Vereinsreise vom 26. Juni 2024

AmMittwoch,26.Juni2024,besammeltensich34Land-
frauenandenEinsteigeortenZielebach,WilerundUtzenstorf
wosiepünktlichvonderChauffeuseChristine,derGAST
AGUtzenstorf,abgeholtwurden.UnsererstesZielwardas
Barryland.DieFahrtführteunsviaBern–Fribourg–
MontreuxnachMartigny.DieSonneschienundschickteuns
wärmende Strahlen entgegen, sodass wir den Kaffee und das 
Gipfeli,welcheausderVereinskassefinanziertwurden,auf
der Gartenterrasse des Cafés de Barry geniessen konnten.

Gruppenfoto Vereinsreise.

FrischgestärktmachtenwirunsaufdenRundgangfürdie
ErkundungderGeschichtedesNationalhundes.VielInteres-
santesgabesimMuseumzuentdecken,zulesenundzu
 erforschen. Im Parterre waren die Bernhardiner in voller 
Grösse zu bestaunen. Sie liessen sich von uns nicht aus der 
Ruhe bringen. Ein kurzes Kopfhochheben und schnell ein 
Fotoknipsen–werhatihnambestenerwischt?
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Barry.

KurzvorMittagbestiegenwirwiederdenCar.Diekurven-
reicheFahrtführteunsüberdenColdelaForclazzudem
Lacd’Emosson.BeeindruckenddieseKulisse!DieSonne
schien,deshalbnochvordemMittagesseneinigeFotos
machen.NunaberzuTisch,derHungerwarda.Nachdem
gutenEssenundmitdemvollenMagenwareinSpaziergang
auf dem Staudamm genau das Richtige. Leider hat sich die 
Wetterlage verändert. Während des Essens zogen Wolken 
überdieBergehinabundesbegannzuregnen.ZumGlück
hatten wir die Fotos bereits in der Kamera oder im Handy. 
AusgerüstetmitRegenjackeoderSchirmspazierteneinige
Landfrauen auf der Staumauer. Beeindruckend diese gewalti-
genBauteninderLandschaft.Um15.45UhrwarBesamm-
lungbeiderVertiCalpBahn(1970m).DreiinihrerArt
einzigartigeBahnenwartetennunaufuns.Zuerstgingesin
AchtergruppendieMini-StandseilbahndenBerghinab.
 Danach mussten wir umsteigen auf den Panoramazug und 
anschliessend nochmals auf die Standseilbahn. Steil ging es 
immerbergab!EswarnichtfürjedeFrau–dochdie
BlumenprachtderAlpenrosenamWegesrandsorgtenfür
 Ablenkung. Unsere Chauffeuse erwartete uns an der Endsta-
tioninLeChâtelardVS.NachdemobligatenGruppenfoto
bestiegen wir den Car und nahmen unsere Heimfahrt mit 
vielentollenEindrückenviaMontreux–Fribourg–Bern–
zu den Ausstiegeorten unter die Räder.

Mini-Standseilbahn.

WirbedankenunsbeiunseremRessort-TeamReisenfürdie
OrganisationdiesertollenReiseundeuch,liebeFrauen,für
dasMitreisen!AufeinbaldigesWiedersehen!

Kursprogramm 2024/2025 – Bitte aufbewahren!

EntdeckeDeinneuesHobby!VielSpassbeimStöberndurch
unser Kursprogramm.

MitgliederdesLandfrauenvereinsUWZzahlenproKurs
CHF5.00weniger.DieAnmeldungistverbindlich.Wer
 verhindert ist, kann eine Ersatzperson organisieren. Das 
KursgeldmussaufjedenFallbezahltwerden.Männersind
jederzeit herzlich willkommen. Das Kursgeld wird am ersten 
Kurstag bar eingezogen.

DerVorstandfreutsichaufdeineAnmeldung.

Anmeldung

C Kurse:  Cordelia Spycher, T 032 665 11 89 (ab 19.00 Uhr)

M Kurse:  Monika Lüdi, T 032 675 43 38 (ab 19.00 Uhr)

Besuch «derkaffee» Rösterei (M)

Wir besichtigen die Produktionsräume und dürfen den Weg vom 

Röstprozess bis zum fertigen Kaffee mitansehen und feinen Kaffee 

degustieren.

Datum  Mittwoch, 2. Oktober 2024

Zeit   14.00 Uhr ca. 2.5-3 Std

Ort   Rösterei, Rüedisbach

Kurskosten  CHF 40.00 inkl. Snack und 250 gr.  

    Kaffee Packung

Kursleitung  Team «derkaffee»

Anmeldung  bis 1. September 2024

Herbstliche Türdekoration (C)

Mit Anleitung einer Floristin kreierst du deinen Türkranz.

Datum  Donnerstag, 3. Oktober 2024

Zeit   19.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr

Ort   Büren an der Aare

Kurskosten  CHF 80.00 inkl. Material

Kursleitung  Bettina Tschopp, Floral Werk

Anmeldung  bis 15. September 2024

Kerzenständer (C)

Unter fachkundiger Anleitung töpferst du deinen Kerzenständer.

Datum  Donnerstag, 31. Oktober 2024 (1. Teil) 

    Donnerstag, 14. November 2024  (2. Teil,  

    Fertigstellung)

Zeit   jeweils 17.00 Uhr bis ca. 20.00 Uhr

Ort   Büren an der Aare

Kurskosten  je nach Material ca. CHF 150.00 bis CHF 200.00

Kursleitung  Danielle Bögli

Anmeldung  bis 12. Oktober 2024



 Dorfplatz | Nummer 3/2024 53

Vier Jahreszeiten Verwandlungskünstler (C)

Aus Draht und hübschen Kerzengläsern kreierst du vier schöne 

Kerzenlichthalter, die auf eine alte Backsteinform kommen. Je nach 

Jahreszeit dekorierst du das Werk.

Datum  Freitag, 15. November 2024

Zeit   14.00 Uhr bis ca. 19.00 Uhr

Ort   Thun

Kurskosten  CHF 90.00

Material  CHF 55.00

Kursleitung  Patricia Frieden

Anmeldung  bis 30. Oktober 2024

Schoggi-Workshop (C)

Erlebe die Emotionen bei der Herstellung exklusiver Schokolade hautnah 

mit.

Datum  Donnerstag, 23. Januar 2025

Zeit   19.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr

Ort   Bätterkinden, Casa Nobile

Kurskosten  Kurs mit 3 Tafeln Schokolade ca. CHF 70.00  

    ( je nach Anzahl Teilnehmer)

Kursleitung  Casa Nobile

Anmeldung  bis 6. Januar 2025

Thermomix® Erlebniskochen (M)

Vom Apéro bis zum Dessert mit Degustation der Köstlichkeiten

Datum  Freitag, 21. Februar 2025

Zeit   18.00 Uhr

Ort   Sibora AG, Biberist

Kurskosten  CHF 15.00

Kursleitung  Leyla Cerdeira

Anmeldung  bis 1. Februar 2025

Apéro- Backkurs «Mühle Kleeb» (M)

Zusammen backen und degustieren wir unsere eigenen Apéro 

Köstlichkeiten.

Datum  Dienstag, 18. März 2025 oder Montag,  

    24. März 2025

Zeit   13.15 Uhr

Ort   Mühle Kleeb, Rüegsbach

Kurskosten  CHF 85.00

Kursleitung  Andrea Held

Anmeldung  bis 24. Februar 2025

5 häufige und wichtige Notfälle (M)

Zusammen mit dem Samariterverein Untere Emme, thematisieren wir 

Alltägliche Notfallsituationen.

Datum  Mittwoch, 2. April 2025

Zeit   18.45 Uhr bis ca. 22.00

Ort   SAB Bätterkinden

Kurskosten  CHF 120.00 bis 150.00 inkl. Kursbestätigung  

    ( je nach Anzahl Teilnehmer)

Kursleitung  Heidi Albisser

Anmeldung  bis 1. März 2025

Biologisch gärtnern (M)

Grundlagen des biologischen und naturnahen Gärtnerns erlangen.

Datum  Samstag, 3. Mai 2025

Zeit   9.00 bis 12.30 Uhr

Ort   Recherswil

Kurskosten  CHF 55.00

Kursleitung  Annegret Rhiner

Anmeldung  bis 10. April 2025

DerVorstandfreutsichaufeinabwechslungsreiches,
interessantesundlehrreichesKursjahr2024/2025.

Lismer- und Bastel-Nachmittag

mit Nelly Minder im Restaurant Rössli, Utzenstorf

Datum  Dienstag, 12. November 2024  

    Dienstag, 10. Dezember 2024 

    Dienstag, 14. Januar 2025 

    Dienstag, 4. Februar 2025 im Zentrum Mösli

Zeit   14.00 bis 16.30 Uhr

Weitere Veranstaltungen

Erntedankgottesdienst Sonntag, 13. Oktober 2024

Öpfuchüechlitag Samstag, 19. Oktober 2024

Pausenmilchtag Donnerstag, 31. Oktober 2024

Kontakt

Landfrauenverein Utzenstorf Wiler Zielebach

Präsidentin

Hanni Zingg

T 032 665 10 66

info@landfrauenverein-uwz.ch

www.landfrauenverein-uwz.ch 
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Veranstaltungen
Zusammengetragen von der Ortsvereinigung und der Gemeindeverwaltung

Anlässe bis Ende November 2024

Datum Anlass Ort Veranstalter

13. September Nacht der Sterne Gotthelfschulhaus Diverse

13. September Ladies Night Utzenstorf Elternverein

16. September Blutspenden Mehrzweckgebäude Samariter

17. September Der Bibel begegnen – Buch für Buch Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde

19. September Erzähl-Café Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde

20. September Musikalische Melodien: Piano- und Gesangabend mit Terravigna Kulturverein 

 René Sommer und Christa Keller

21. September Schlusshornussen Hornusserplatz Hornusser

22. September Vortrag «Die Dohle, ein kurzweiliger Nachbar» Schloss Landshut Stiftung Schloss Landshut

22. September Champions Cup Unihockey Grossmatthalle, Kirchberg SV Wiler-Ersigen

24. September Spiel- und Jassnachmittag für Seniorinnen und Senioren Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde

02. Oktober Meditation Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

05. Oktober Meisterschaftsspiele Unihockey Grossmatthalle, Kirchberg SV Wiler-Ersigen

06. Oktober Schweizer Schlössertag Schloss Landshut Stiftung Schloss Landshut

08. Oktober Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Restaurant Schoris Bahnhof Reformierte Kirchgemeinde

08. Oktober Der Bibel begegnen – Buch für Buch Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde

12. Oktober Lotto Wirtschaft Freischütz Hornusser und Radballer

13. Oktober Saisonschluss Schloss Landshut Stiftung Schloss Landshut

13. Oktober Erntedankgottesdienst Reformierte Kirche Landfrauen

13. Oktober Meisterschaftsspiele Unihockey Sporthalle, Zuchwil SV Wiler-Ersigen

15. Oktober Froue-Manne-Morge Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde

16. Oktober Meditation Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

17. Oktober Erzähl-Café Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde

17. Oktober Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Restaurant Rössli Reformierte Kirchgemeinde

18. Oktober Notfälle bei Kleinkindern Saal Anlage Bätterkinden Samariter

19. Oktober Frauenkleider-Tauschbörse Pfarreizentrum Katholische Kirche

19. Oktober Fyre mit de Chlyne Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

19. Oktober Öpfuchüechlitag Landi Landshut Landfrauen

19. Oktober Christoph Simon – «Strolch» Kirchgemeindehaus Kulturverein

20. Oktober Taizé-Feier Kirche Bätterkinden Reformierte Kirchgemeinde

24. Oktober Spieleabend Pfarreizentrum Katholische Kirche

25./26. Oktober Theateraufführung «Gespräche nach einer Beerdigung» Kirchgemeindehaus Dorftheater

26. Oktober öffentlicher Vortrag zu einem Glaubensthema Pfarreizentrum Katholische Kirche  

   (Don Bosco Gruppe)

26./27. Oktober Lotto Wirtschaft Freischütz Schützen

29. Oktober Spiel- und Jassnachmittag für Seniorinnen und Senioren Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde

30. Oktober Meditation Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

31. Oktober Pausenmilchtag Schulen Landfrauen

01./02. November Theateraufführung «Gespräche nach einer Beerdigung» Kirchgemeindehaus Dorftheater

02. November Meisterschaftsspiele Unihockey Grossmatthalle, Kirchberg SV Wiler-Ersigen

02. November Nachtturnier Mehrzweckgebäude Turnverein

02. November Herbschtobe Aula Schulhaus Wiler Trachtengruppe

08./09. November Theateraufführung «Gespräche nach einer Beerdigung» Kirchgemeindehaus Dorftheater

08. November Mini Kultur – dini Kultur – üses Fescht Pausenhalle Kommission für Soziales

08. November Räbeliechtliumzug Kirchschulhaus Elternverein

12. November Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Restaurant Schoris Bahnhof Reformierte Kirchgemeinde

12. November Lismer- und Bastelnachmittag mit Nelly Minder Restaurant Rössli Landfrauen

12. November Der Bibel begegnen – Buch für Buch Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde

13. November Weihnachtsbasteln für Gotti, Götti, Grosseltern etc. Kirchschulhaus Elternverein

13. November Meditation Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

14. November Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Restaurant Rössli Reformierte Kirchgemeinde
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14. November Spieleabend Pfarreizentrum Katholische Kirche

15./16. November Theateraufführung «Gespräche nach einer Beerdigung» Kirchgemeindehaus Dorftheater

16. November Fyre mit de Chlyne Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

17. November Meisterschaftsspiele Unihockey Sporthalle, Zuchwil SV Wiler-Ersigen

17. November Taizé-Feier Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

19. November Seniorennachmittag Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde

19. November Kirchgemeindeversammlung Pfarreizentrum Katholische Kirche

20. November Gemeindeversammlung Kirchgemeindehaus Gemeinderat

22./23. November Theateraufführung «Gespräche nach einer Beerdigung» Kirchgemeindehaus Dorftheater

22. November Chor Cantabella – Konzert Reformierte Kirche Kulturverein

24. November Meisterschaftsspiele Unihockey Grossmatthalle, Kirchberg SV Wiler-Ersigen

26. November Spiel- und Jassnachmittag für Seniorinnen und Senioren Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde

27. November Meditation Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

Anzeige

 

2  23  41 55  78  
 10 26 31   64  87 
6 13   45 57  75  
  27 35  58  71 90 

 
  

 
      50. LOTTO 
Samstag, 26.10.2024 
20.00 Uhr – Schluss 
Sonntag, 27.10.2024 
14.30 Uhr – Schluss 
20.00 Uhr – Schluss 

 

Tageskarten: Samstag Sonntag Nachm.+ Abend 
(pro Spieler) (30 Gänge) (je 25 Gänge) 
5 Karten (pro Person) Fr. 85.- Fr. 70.- Kassenöffnung 
7 Karten (pro Person) Fr. 95.- Fr. 80.- jeweils 1 Std. vor 
10 Spielbons à 4 Karten Fr. 30.- Spielbeginn 
                                    Eigene Karten sind nicht erlaubt! 

Verlosungspreis:   SEEFEST MIT KÄPTN OLI   (Wert: Fr. 1000.00) 

Freundlich laden ein: Utzenstorf Schützen, Erika und Beat Fehr-Hofer 

Restaurant Freischütz 
Utzenstorf 

Weekends in Grindelwald à Fr. 280.--, Gold-Vrenelis, 
Alpenrundflüge à Fr. 195.--, Bollerwagen gefüllt,  
ganze Carrés, Fruchtkörbe, Vorratsharassen usw. 




